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Das Jahr 2008 war sportlich sehr bedeutsam. 
Neben der Tatsache,dass es uns erstmals gelun-
gen ist,den Almanach des halleschen Sports in 
zwei aufeinander folgenden Jahren erscheinen 
zu lassen,gab es wichtige Dinge, die auch den 
halleschen Sport tangieren.

Peking war Gastgeber für die olympische Fa-
milie der Sommersportarten und auch halle-
sche Sportler gehörten wieder zur deutschen 
Delegation. Dass es aber immer schwerer wird, 
olympische Medaillen zu erringen,unterstreicht 
das Abschneiden unserer Athleten. 

Kehrten unsere Sportler 2004 nach einer lan-
gen olympischen Erfolgsbilanz erstmals ohne 
goldene Medaille zurück,so war die Ausbeute 
2008 noch ernüchternder. 
Erstmals seit 1 960 gab es keine olympische 
Medaille für unsere Sportler! 
Leider gab es 2008 viele Querelen um den 
Sport in Sachsen-Anhalt. Das Präsidium des 
Landessportbundes trat geschlossen zurück,um 
den Weg für einen Neuanfang frei zu machen.

Auf dem außerordentlichen Landessporttag am 
24.05.2008 wurde dann Andreas Silbersack, 
gleichzeitig Vorsitzender des Universitäts-
sportverein Halle e.V.  zum neuen Präsidenten 
gewählt. Mit dieser Wahl nahm er eine große 
Verpflichtung auf sich-nicht nur die halleschen 
Vereine wünschen ihm viel Erfolg in seiner 
neuen Funktion.
Und auch in der halleschen Sportlandschaft 
gab es Belebung. Dr. Bernd Wiegand wur-
de als neuer Sportbeigeordneter gewählt und 
löst Eberhard Doege ab, der in den Ruhestand 
ging.

Auch hier sind die Erwartungen groß, denn ne-
ben einem neuen Stadion warten viele weitere 
Probleme auf eine Lösung...
Wir sollten versuchen, diese gemeinsam anzu-
gehen und zu lösen,denn nur gemeinsam wer-
den wir unsere Ziele erreichen.

Milad El-Khalil
Präsident des Stadtsportbund Halle e.V.

Geleitwort
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Wie im Geleitwort durch den Präsidenten 
schon erwähnt,eine lange hallesche Erfolgstra-
dition ging zu Ende-erstmals seit 48 Jahren 
gab es keine Medaille für unsere halleschen 
Olympiateilnehmer!
Das Glück und Pech gerade auch im Hoch-
leistungssport sehr eng zusammen liegen,hat 
dabei der ein oder andere unserer Sportler auf 
unterschiedlichste Art erfahren.
Der deutsche Sport steht sicher insgesamt 
davor,die notwendigen Auswertungen und 
Analysen vorzunehmen,um die erforderlichen 
Schlüsse zu ziehen und diese erfolgsorientiert  
umzusetzen.
Sicher wird es dabei auch notwendig sein,die 
ein oder andere Struktur zu hinterfragen und 
Veränderungen anzugehen und durchzusetzen.
Zu Veränderungen im großem Stil kam es 
bereits im Landessportbund Sachsen-Anhalt 
e.V.,ohne dass hier sportliche Erfolge oder 
Misserfolge der Grund waren.
Nach großen Querelen und heißen Diskussi-
onen um die richtige oder falsche Ausreichung 
von Fördermitteln trat das gesamte Präsidium 
zurück,um den Weg für einen Neuanfang frei 
zu machen. Mit Andreas Silbersack,der gleich-
zeitig Vorsitzender des Universitätssportverein 
Halle e.V. ist,wurde ein hallescher Vereinsver-
treter zum neuen Präsidenten gewählt.

Mit Silke Renk-Lange (Frauenwartin) und 
Dirk Meier (Sportjugend) gehören dem neu 
gewählten Präsidium zwei weitere hallesche 
Vereinsvertreter an.
Dass schwere Aufgaben vor diesem Präsidium 
liegen,zeigen allein schon die Diskussionen 
sowohl um die Erarbeitung als auch um die 
Umsetzung der neuen Sportförderrichtlinien,
gibt es doch hier gravierende Veränderungen 
zu den bisherigen Fördermodalitäten...und es 
ist sicher auch eine Besonderheit in der Sport-
geschichte unseres Landes,dass es aus den ge-
nannten Gründen gleich zu zwei außerordent-
lichen Landessporttagen im Jahr 2008 kam!
Hoffen wir,dass das Schiff des Sports in Sach-
sen-Anhalt zum ordentlichem Landessporttag 
2010 wieder im richtigen und   ruhigen Fahr-
wasser schwimmt!
Der hallesche Sport wurde 2008 gleichfalls 
neu aufgestellt-wenn auch unspektakulärer 
und auf ruhigerer Basis. Nach dem Ausschei-
den von Eberhard Doege aus dem Amt des 
Beigeordneten für Sport wurde Dr.Bernd Wie-
gand als neuer Beigeordneter gewählt .Er trat 
sein neues Amt gleich mit richtungsweisenden 
Veränderungen an,schuf er doch eine „Stabs-
stelle für Sport und Bäder“ und gab dem Sport 
damit einen Stellenwert,der ihn nicht mehr als 
das Anhängsel an andere Bereiche deklariert. 
Zum Stabsstellenleiter wurde Thomas Goden-
rath ernannt,jahrelang als Kommunalpolitiker 
im Stadtrat aktiv und immer ein Verfechter für 
die Belange des Sporthoffnungsweckende Ver-
änderungen!
Aber das war noch nicht alles;jahrelang pro-
pagierte der Stadtsportbund für ein Haus des 
Sports-kurze Wege und Konzentration der 
Entscheidungsträger. Deshalb hatte sich der 

Der Stadtsportbund Halle e.V. 
im Olympiajahr 2008

von Steffen Forker
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SSB bereits 1994 dafür entschieden,in das alte 
Internat Dölauer Str.65 zu ziehen,um dieses 
traditionsreiche Gebäude sowohl mit Leben zu 
erfüllen als auch dort gemeinsam mit Gleich-
gesinnten ein Haus des Sports aufzubauen und 
somit dieses Gebäude für den halleschen Sport 
zu retten.
Leider fand man in den kommunalen Ent-
scheidungsträgern nicht die Partner,die man 
für solch ein Unterfangen brauchte,war die 
Umsetzung dieses Gedankens doch auch mit 
größeren baulichen Veränderungen verbunden. 
So vergingen wertvolle 15 Jahre,ohne dass die 
vorhandenen Gedanken und Konzeptionen 
umgesetzt werden konnten. Am städtischem 
Gebäude nagte der Zahn der Zeit,besser wurde 
es dadurch aber auch nicht.
Nun kam 2008 „frischer Wind“ in die städ-
tischen Amtsstuben und die Frage einer Kon-
zentration und kurzer Wege wurde ernsthaft 
aufgegriffen. Der erste Schritt war,die städ-
tische Sportverwaltung und den Stadtsport-
bund in einem Gebäude zusammen zu führen.
Da der bauliche Zustand des Gebäudes Dölau-
er Str.65 leider mangelhaft war und keine Aus-
sicht bestand,hier kurzfristig Veränderungen 
herbeiführen zu können,bot sich als Alterna-
tivstandort nur der Sitz der Sportverwaltung in 
der Nietlebener Str.14 an.

Um hier endlich zu Ergebnissen und ersten 
Aktivitäten zur Gründung eines Haus des 
Sports zu kommen,nahm der SSB deshalb das 

Angebot der Verwaltung an und verließ nach 
15 Jahren blutenden Herzens sein langjähriges 
Domizil in der Dölauer Str.65.
Mit dem Umzug in die Nietlebener Str.14 wur-
de der erste Schritt für ein perspektivisches 
Haus des Sports gemacht und somit der Grund-
stein gelegt,dass nach langer Zeit auch in 
Halle(Saale) Träume wahr werden können...
Träumen lässt sich leider nicht,wenn man sich 
die städtischen Finanzen ansieht!
Das Jahr begann hoffnungsvoll,denn erstmals 
nach langer Zeit lag frühzeitig ein bestätigter 
Haushaltsplan vor,der uns zumindest unter 
dem Aspekt der (wenigen) vorhandenen Mög-
lichkeiten optimistisch in die Zukunft schau-
en ließ;aber diese verdunkelte sich leider sehr 
schnell...
Mit der verhängten Haushaltssperre mussten 
viele hoffnungsvolle Ansätze in der Sportar-
beit der halleschen Vereine und des SSB stark 
reduziert oder ganz abgesagt werden und das 
Damoklesschwert der Finanzkriese hing über 
dem halleschen Sport!
Nur mit viel Mühe gelang es,diese Situation zu 
meistern,aber wie viele hallesche Sportvereine 
musste auch der Stadtsportbund seine Beiträ-
ge erhöhen,um dieser Finanzsituation Herr zu 
werden.
Auch hier kann man nur mit der Hoffnung 
leben,dass diese finanzielle Situation besser 
wird, denn beim Mangel verwalten bleibt die 
eigentliche Arbeit (leider) auf der Strecke!
Dank und Anerkennung soll und muss man 
hier den zahlreichen Sponsoren und Spen-
dern sagen,ohne die viele Aktivitäten gar nicht 
möglich gewesen wären!
Das trifft auch auf die traditionellen Auszeich-
nungsveranstaltungen und den Ball des Sports 
zu.
Erstmals fanden diese für das vorangegangene 
Sportjahr im ersten Quartal des nachfolgenden 
Jahres statt. Damit ist gewährleistet,dass die 
Wettkampfergebnisse des gesamten Jahres er



�

fasst und entsprechend gewürdigt werden kön-
nen-zum 15.Mal geschah das bereits!
Trotz aller aufgezeigten Probleme sollten wir 
optimistisch in die Zukunft schauen- 
der Stadtrat hat sich zu einem neuen Stadi-

on am alten Standort bekannt,damit einher-
gehend beschäftigt man sich mit dem Bau 
einer Ballsporthalle,der Neubau einer/der 
Schwimmhalle ist beschlossen und der Baube-
ginn überfällig...
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 „Tag der offenen Türen und offenen Herzen 
zum 50. Jubiläum des SV Halle“

von Dirk Overbeck

Im vergangenen Jahr feierte der ehemalige SC 
Chemie Halle und heutige SV Halle seinen 50. 
Geburtstag. 
Die Feierlichkeiten wurden anlässlich des 
Gründungstags des SC Chemie Halle mit der 
Fotodokumentation „50 Jahre olympische Mo-
mente aus Halle“ am 30. Juni 2008 eröffnet. 
Die Ausstellung, die im Rathaus der Stadt Halle 
zu sehen war, zeigte beginnend bei den Olym-
pischen Spielen 1956 in chronologischer Rei-
henfolge bis Olympia 2004 und mit Ausblick 
auf die Spiele 2008 uns 2012 in eindrucksvoller 
Manier die Geschichte des halleschen Traditi-
onsvereins anhand der erfolgreichsten Athleten 
des SC Chemie Halle/ SV Halle.

In einem geschichtlichen Rückblick gliederte 
der heutige Hauptgeschäftsführer des SV Hal-
le , Prof. Dr. habil. Klaus-Dieter Malzahn die 
Entwicklung in drei Abschnitte:
Der erste Abschnitt - von 1 958 bis 1 969 - 
hatte seine bestimmenden Merkmale in der 
zunehmenden Durchsetzung nationaler und 
internationaler leistungssportlicher Anforde-
rungen. Die erste Weltmeisterin des SC Che-
mie war im Jahre 1959 die Keglerin Hannelo-
re Cebulla. In diesem Abschnitt gewannen 

Sportlerinnen und Sportler des SC Chemie 
Halle bei Olympischen Spielen, Welt- und 
Europameisterschaften 1 Gold, 6 Silber- und 
15 Bronzemedaillen. Die Leichtathletin Ulla 
Donath erlief sich und dem SC Chemie Halle 
1960 zu den Spielen der XVII. Olympiade in 
Rom mit Bronze über 800m die erste olym-
pische Medaille. Sportlerinnen und Sportler, 
wie die Leichtathleten Walter Meier, Lothar 
Milde, Maritta Lange, der Boxer Rolf Caro-
li, der Moderne Fünfkämpfer Uwe Adler u.a. 
prägten diesen Abschnitt, in dem Karl-Heinz 
Lehmann und Gerhard Colditz als Club-
vorsitzende die Geschicke des SC Chemie 
lenkten.
In den ab 1969 folgenden 20 Jahren hat der SC 
Chemie eine deutlich leistungssportliche Auf-
wärtsentwicklung genommen, die sich in 56 
Gold-, 55 Silber- und 53 Bronzemedaillen bei 
Olympischen Spielen, Welt- und Europameis-
terschaften widerspiegelt. Kaum zu zählen sind 
die Siege und Medaillen der Jugend und Juni-
oren bei internationalen Meisterschaften und 
Meisterschaften der DDR. Die grün-weißen 
Farben des SC Chemie Halle erlangten Welt-
ruhm. Sport- und Vereinsgeschichte schrieben 
in dieser Zeit die vierfache Olympiasiegerin 
und vielfache Welt- und Europameisterin im 
Schwimmen Kornelia Ender-Grummt, der 
Doppel-Olympiasieger in der Leichtathletik 
Waldemar Cierpinski, der Doppel-Olympi-
asieger und vielfache Weltmeister im Rudern 
Thomas Lange sowie weitere Olympiasieger, 
Welt- und Europameister. Dank der Arbeit 
und dem Können hervorragender Trainer ent-
wickelten sich Athleten, die in ihren Sportar-
ten das Weltniveau bestimmten. 
Der zweite Abschnitt - von 1969 bis 1989 - be-
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gann, als im Ergebnis deutlicher gesellschaft-
licher Veränderungen in der DDR ein größerer 
Teil von Sportarten aus dem Sportclub ausge-
gliedert (u.a. Basketball, Wasserball, Reiten) 
und in der staatlichen Förderung zurückgestellt 
wurde. Andere Sportarten, wie Kegeln, Fuß-
ball und Moderner Fünfkampf waren schon 
vorher aus dem SC Chemie Halle ausgeschie-
den. Kriterien für den Verbleib der Sportarten 
im Sportclub waren ihre internationale Leis-
tungsfähigkeit, die zu erwartende olympische 
Entwicklung, die Medaillenaussichten und der 
notwendige Aufwand zur Erfüllung zentral 
vorgegebener internationaler Leistungsziel-
stellungen. Diesen Grundforderungen hatten 
sich die Kinder- und Jugendsportschulen (in 
Halle schon 1 955 gegründet), der Sportstät-
tenbetrieb, die Sportler, Trainer und Funktio-
näre des SC Chemie und die zuständigen po-
litischen Verantwortungsträger zu stellen. In 
den ab 1969 folgenden 20 Jahren hat der SC 
Chemie eine deutlich leistungssportliche Auf-
wärtsentwicklung genommen, die sich in 56 
Gold-, 55 Silber- und 53 Bronzemedaillen bei 
Olympischen Spielen, Welt- und Europameis-
terschaften widerspiegelt. Kaum zu zählen sind 
die Siege und Medaillen der Jugend und Juni-
oren bei internationalen Meisterschaften und 
Meisterschaften der DDR. Die grün-weißen 
Farben des SC Chemie Halle erlangten Welt-
ruhm. Sport- und Vereinsgeschichte schrieben 
in dieser Zeit die vierfache Olympiasiegerin 
und vielfache Welt- und Europameisterin im 
Schwimmen Kornelia Ender-Grummt, der 
Doppel-Olympiasieger in der Leichtathletik 
Waldemar Cierpinski, der Doppel-Olympi-
asieger und vielfache Weltmeister im Rudern 
Thomas Lange sowie weitere Olympiasieger, 
Welt- und Europameister. Dank der Arbeit 
und dem Können hervorragender Trainer ent-
wickelten sich Athleten, die in ihren Sportar-
ten das Weltniveau bestimmten. 
Der dritte Abschnitt - ab 1 990 - wurde 

durch grundlegende gesellschaftliche Ver-
änderungen auf dem Gebiet der damaligen 
DDR eingeleitet. Das bisherige System des 
Leistungssports wurde aufgehoben, verän-
derte oder gänzlich neue Werte bestimmten 
ab dieser Zeit den Leistungssport, der sich 
völlig neu orientieren und formieren musste. 
Am 20. Juli 1990 gründete sich der Sport-
verein Halle e.V. als Nachfolger des SC Che-
mie Halle neu. Aus dem bisher ausschließlich 
leistungssportlich geprägten Sportclub mit 
zuletzt ca. 700 Sportlerinnen und Sportlern 
und knapp über 200 hauptamtlich tätigen 
Trainern, Arbeitern und Angestellten sowie 
Sportfunktionären entwickelte sich bis heute 
ein Großverein mit knapp 4000 Mitgliedern, 
der ehrenamtlich geführt wird. Satzungs-
gemäß fühlt er sich vor allem der Stadt und 
Region Halle verbunden und betrachtet es als 
Verpflichtung, durch Spitzenleistungen seiner 
Sportlerinnen und Sportler zum Ansehen sei-
ner Heimatstadt und der Region beizutragen. 
Grundlage dafür ist ein im sportlichen Le-
ben des Vereins praktiziertes ausgewogenes 
Verhältnis zwischen Breiten-, Freizeit- und 
Gesundheitssport sowie leistungssportlicher 
Orientierung. Hochqualifizierte Trainer und 
Übungsleiter bieten in 16 Sportarten bzw. 
Gliederungen für Sportinteressierte vielfäl-
tige Formen der sportlichen Betätigung an. 
Kurse und Übungsstunden des Senioren-, 
Behinderten- und Rehabilitationsports sowie 
Fitnesskurse komplettieren das große sport-
liche Spektrum des SV Halle. Inzwischen 
sind fast alle der ehemals ausgegliederten 
Sportarten, wie z.B. Basketball, Volleyball, 
Moderner Fünfkampf und Wasserball in den 
Verein zurückgekehrt und neue Sportarten, 
wie Triathlon, Judo und der Behindertensport 
haben ihren Platz im Verein gefunden. Mit 
Unterstützung und Förderung durch den Lan-
dessportbund Sachen-Anhalt, den Olympi-
astützpunkt Magdeburg/Halle, das Sportgym-
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nasium Halle und die Sportsekundarschule 
Halle, sowie das Land Sachsen-Anhalt und 
die Stadt Halle gewannen Sportlerinnen und 
Sportler des SV Halle in der Zeit von 1990 
bis 2004 bei Olympischen Spielen, Welt- und 
Europameisterschaften 27 Gold-, 13 Silber- 
und 20 Bronzemedaillen. Im Nachwuchsbe-
reich konnten seither bei Welt- und Europa-
meisterschaften insgesamt 138 Medaillen, 
davon 54 Goldmedaillen erkämpft werden. 
Mehr als 500 Deutsche Meistertitel wurden 
seit 1991 für den Sportverein Halle errungen. 
Herausragende Persönlichkeiten wie die Ru-
derer Thomas Lange, Andreas Hajek und 
Jana Thieme und die Leichtathletin Silke 
Renk, haben mit ihren Olympiasiegen eben-
so dieses hervorragende Ergebnis gestaltet, 
wie der Wasserspringer Andreas Wels, die 
Leichtathletin Uta Rohländer-Fromm, die 
Schwimmer Stefan Pohl und Torsten Span-
neberg, die Boxer Zoltan Lunka und Stef-
fen Kretschmann, der Ruderer Christian 
Schreiber, der Ringer Sven Thiele, die Ju-
doka Heide Wollert und Claudia Malzahn 
und viele andere.
Als erster Präsident des Vereins übernahm 
1990 Dr. Peter Renger die ehrenamtliche 
Leitung, ihm folgte von 1991 bis 1996 Wolf-
gang Kleine. Und seit dem ist Dr. Christoph 
Bergner Präsident des Sportvereins. 

Die eigentlichen Festlichkeiten wurden am 25. 
Oktober 2008 mit unterschiedlichen Aktivi-
täten begangen. 
Zum Tag der offenen Tür kamen am Vormit-
tag zahlreiche Besucher, ehemalige und aktive 
Sportler und Trainer zu den Sportstätten des 
SV Halle. Die 16 verschiedenen Sportarten des 
Vereins boten Showprogramme, Ausschnitte 
aus Trainingsprogrammen, Übungen zum Mit-
machen und Überprüfung zur Aufnahme an 
die Eliteschule des Sports an.
Als besonderen Ehrengast an diesem Tag konn-

te der Präsident des DOSB, Dr. Thomas Bach, 
begrüßt werden, der nicht nur beim Besuch der 
sportlichen Aktivitäten und den Gesprächen 
mit zahlreichen ehemaligen und derzeitigen 
Spitzensportlern und Trainern sein Interesse 
an der halleschen Sportgeschichte zeigte.

Er nutzte ebenfalls den Besuch der Saalestadt, 
um sich von der Leiterin der neu eröffneten 
Kunstgalerie der Moritzburg über die in mehr 
als 100 Jahren gewachsenen Struktur und der 
Sammlungen für Malerei, Plastik, Grafik und 
Photographie, Kunsthandwerk und Design 
sowie Münzen und Medaillen unterrichten zu 
lassen.

Am Nachmittag wurde zum Festempfang der 
Oberbürgermeisterin der Stadt Halle für den 
SV Halle, Frau Dagmar Szabados, die Be-
deutung des Vereins in der Stadt sowie die 
herausragenden Leistungen der Trainer und 
Athleten gewürdigt. Nach der Festrede von 
Dr. Thomas Bach und einer sich anschlie-
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ßenden Talkrunde zur Entwicklung und den 
weiteren Aufgaben des Vereins haben sich 
alle Olympiasieger, Welt- und Europameister 
in das Goldene Buch der Stadt Halle einge-
tragen.
Zum besonderen Höhepunkt gestaltete sich 
der Jubiläumsball am Abend in der Georg- 
Friedrich-Händel-Halle. Das frühere Vereins-
mitglied des SC Chemie Halle und heutiger 
Chefredakteur des Europäischen Gymnastics 
Service Eckhard Herholz, kennzeichnete das 
Treffen der Mehrzahl der Sportler, Trainer und 
Lehrer, den Freunden und Sponsoren  des Ver-
eins treffend in seinem Bericht als „Tag der of-
fenen Türen und offenen Herzen“, an dem sich 
die Mehrzahl der Olympiasieger, Weltmeister 
und Europameister und viele weitere Gäste in 
Halle ein Stelldichein gaben.
Beim „symbolischen olympischen Staffellauf 
von 1 956 bis 2012“ hat sich das Galapro-
gramm mit einem Rückblick und Ausblick auf 
die olympische Sport- und Leistungsentwick-

lung in Halle das Ziel gesetzt, sein 50jähriges 
Jubiläum für neue  motivierende Akzente be-
reits mit Blick auf die Olympischen Spiele in 
Londons zu nutzen.
Das Programm wurde von musikalischen und 
tänzerischen Darbietungen der jungen Gym-
nastinnen und Turnerinnen des SV Halle und 
der Tanzgruppe des Universitätssportvereins 
umrahmt.

Höhepunkte des Galaprogramms waren die 
überraschende Ehrung von Boxtrainer Hans 
Jürgen Witte durch 20 seiner eigens für ihn 
angereisten Schützlinge mit einer Laudatio 
von Exeuropa- und Vizeweltmeister Siegfried 
Mehnert 

und die Direktschaltung zur Geburtstagspartie 
der erfolgreichsten Athletin des Vereins der 
vierfachen Olympiasiegerin Kornelia Ender- 
Grummt, die ebenfalls ihren 50. Geburtstag 
feierte.

Bis weit in die Nacht feierten die 800 Gäste. 
Wiedersehen war eben so wunderschön.                                   
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Gründung und Anfangsjahre der Hochschul-
sporthgemeinschaft „Geschwister Scholl“ 
Halle 1949, März 

Bei einem Treffen der Leiter der sechs Spor-
tinstitute in der sowjetischen Besatzungszone 
ist einer der wichtigsten Tagesordnungspunkte 
der Aufbau von Sportgemeinschaften an den 
Universitäten.

1. April       
Gründung der Hochschulsportgemeinschaft 
„Geschwister Scholl“, nachdem das Institut 
für Körpererziehung (IfK) unter Leitung von 
Prof. Dr. Gerhard Lukas bereits seit längerem 
die entsprechenden Vorarbeiten geleistet hat-
te. Zum Zeitpunkt der Gründung dieser HSG 
entstanden 1 3 Sektionen mit insgesamt 850 
Mitgliedern.

1950‑1952 
Die Sportlerinnen und Sportler der HSG Wis-
senschaft Halle erringen in verschiedenen 
Sportarten beachtliche Erfolge:
- Im Volleyball erstritten die Frauen- und Män-
nermannschaft mehrfach den DDRMeister-Ti-
tel sowie den eines Deutschen Studentenmeis-
ters der DDR.
- Die Tennisspieler der HSG erringen in den 
50er Jahren in Serie die DDRMeister-Titel im 
Einzel, im Doppel und in der Mannschaft bei 
den Männern und auch beachtliche Erfolge bei 
den Frauen.
- Die Fußballmannschaft der HSG erhielt 1950 
und 1951 den Titel eines DDR-Studentenmeis-
ters und wird daraufhin in die zweithöchste 
Spielklasse der DDR, in die DDR-Liga, ein-
gruppiert.

1952 
Der Deutsche Sportausschuss (DS) der DDR 
bildet Sportvereinigungen (SV), darunter auch 
die „SV Wissenschaft“, die bald zu den leis-
tungsstärksten in der DDR zählt. Der HSG 
Wissenschaft Halle gehören zu dieser Zeit be-
reits über 1000 Mitglieder an.

Sommer 
Bei der 1. Spartakiade der SV Wissenschaft 
siegt die HSG Wissenschaft Halle mit 1090 
Punkten überlegen vor der Deutschen Hoch-
schule für Körperkultur Leipzig (DHfK) mit 
380 und der Universität Jena mit 320 Punk-
ten.
Leistungsstarke Sektionen werden inden SC 
Wissenschaft delegiert 

1954
Sämtliche Sportvereinigungen in der DDR 
bilden ihre Leistungszentren, die Sportclubs 
(SC), HSG und IfK in Halle werden von der 
SV Wissenschaft mit der Bildung eines SC 
Wissenschaft beauftragt.

1. Oktober 
Gründung des SC Wissenschaft Halle.
Die 10 leistungsstärksten Sektionen der
HSG mit ca. 950 Studentensportlerinnen
und -sportlern samt ihren Trainern,
Übungsleitern und Funktionären werden
in den SC Wissenschaft delegiert.
Neuaufbau der HSG Wissenschaft nach dem 
Aderlass des Jahres 1954

1954 – 1958 
In der HSG Wissenschaft Halle verblieben ca. 
800 Mitglieder, die nicht leistungsstark genug 

60 Jahre USV Halle
HSG und USV 1949‑1999

von Prof. Dr. Hans-Joachim Bartmuß
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waren, um in den SC Wissenschaft aufgenom-
men zu werden.
In enger Zusammenarbeit mit dem IfK und der 
Abteilung Studentische Körpererziehung, die 
im Zusammenhang mit der Hochschulreform 
1951 entstanden war, um den neueingeführten 
„Pfl ichtsport“ für die Studierenden der ersten 
drei Studienjahre zu organisieren, gelang der 
Neuaufbau der HSG Wissenschaft mit 19 Sek-
tionen. Ihre Hauptaufgaben waren nunmehr 
die Teilnahme am Wettkampfbetrieb in den 
unteren und mittleren Leistungsklassen der 
verschiedenen Sportarten, die Pfl ege des
„Massensports“ an der Universität und die 
Verpflichtung, sportlich leistungsstarke Stu-
dierende in den Sportclub zu delegieren.

1957, Frühjahr 
Gründung des Deutschen Turn- und Sport-
bundes der DDR (DTSB)
Auflösung der Sportvereinigung Wissenschaft 
und Bildung des ADS

1958 
Auflösung aller Sportvereinigungen, darunter 
auch der SV Wissenschaft. „Vereinigung“ des 
SC Wissenschaft Halle mit dem SC Chemie 
Halle-Leuna unter dem Namen „SC Chemie 
Halle“. Die Entwicklung der HSG erfährt mit 
der Aufl ösung der SV Wissenschaft insofern
einen Rückschlag, als die bisher von der SV be-
reitgestellten zentralen fi nanziellen Zuschüsse 
wegfi elen und Planstellen für hauptamtliche 
Sport-Funktionäre zum großen Teil gestrichen 
wurden. Herbst Bildung des „Ausschusses 
Deutscher Studentensport“ (ADS) anstelle 
eines Studenten- oder Hochschulsportver-
bandes“, der nach Meinung der DTSB-Füh-
rung „elitäres Denken und Verhalten“ begüns-
tigt hätte. Zum Vorsitzenden des ADS wurde
der Direktor des IfK Halle, Prof. Dr. Gerhard
Lukas, berufen. Mit der Bildung des ADS 
konnten viele der negativen Folgen der Aufl 

ösung der Sportvereinigung „Wissenschaft“
paralysiert werden.

ENTWICKLUNG DER HSG ZU EINER DER 
GRÖSSTEN SPORTGEMEINSCHAFTEN
IM BEZIRK HALLE

1958 – 1968 
Die HSG Wissenschaft Halle wird in enger
Zusammenarbeit mit den Hochschulsportleh-
rern der Abteilung Studentische Körpererzie-
hung und Lehrkräften des IfK so gestärkt,
- dass sie mit 1500 Mitgliedern zu einer der
größten Sportgemeinschaften im Bezirk
Halle werden konnte, und
- dass sie durch gute Kinder- und Jugendarbeit 
auf unterer und mittlerer Ebene das Leistungs-
niveau wieder wesentlich anheben konnte.
Hauptergebnisse dieser Entwicklung:
- Einige Mannschaften erkämpfen den Auf-
stieg in die Oberliga: Volleyball Männer, Bas-
ketball Frauen, Tischtennis Männer, Bowling 
Männer. 
- Die Leichtathleten gewinnen 1968 den Groß-
en Pokal des DVfL für Sportgemeinschaften.
- Die Basketballmannschaften der weiblichen 
und männlichen Jugend sind Jahr für Jahr Vor-
schluss- oder Endrundenteilnehmer bei den 
Deutschen Jugend Meisterschaften der DDR.
- Die erfolgreiche Sportarbeit der Sektionen 
der HSG ermöglichte auch zahlreiche freund-
schaftliche Begegnungen und sportliche Leis-
tungsvergleiche auf internationaler Ebene.

AUF- UND AUSBAU NATIONALER UND IN-
TERNATIONALER SPORTKONTAKTE 

Bis zur Grenzschließung am 13. August 1961 
war der Sportverkehr mit Vereinen und Mann-
schaften der Bundesrepublik besonders inten-
siv. Es wurden Wettkämpfe ausgetragen u. a. 
mit Mannschaften aus Göttingen, Heidelberg,
Mainz, Bonn, Köln, Saarbrücken, Frankfurt/M., 
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Hamburg, München und Soest. Besonders aktiv 
waren dabei die Sektionen Fußball, Handball, 
Basketball, Tennis, Tischtennis, Leichtathletik 
und Fechten. Nach 1961 wurden z. T. schon be-
stehende Verbindungen mit Vereinen osteuro-
päischer Staaten weiter ausgebaut, um unseren 
Mitgliedern in den leistungsstärkeren Sektionen 
internationale Sportvergleiche zu ermöglichen.
Den Anfang machten Vergleiche mit Mann-
schaften des AZS Poznan, dem Sportklub der 
dortigen Universität, bereits seit 1955 im Ru-
dern, später auch im Basketball, Fechten, Ten-
nis sowie in der Leichtathletik. 

1964 
führte der AZS Poznan ein erstes internationa-
les Meeting mit Sportlerinnen und Sportlern 
der Universitäten bzw. Hochschulen aus Bra-
tislava, Veszprem und Halle durch.
Fußballvergleiche wurden bereits seit 1957/58 
vor allem mit ungaris chen Mannschaften aus 
Veszprem, Szeged, Györ und Budapest durch-
geführt. Diese internationalen Sportvergleiche
wurden jeweils mit Vor- und Rückkampf ver-
einbart. 

1965
wurde erstmals ein „Dreiuniversitätenver-
gleich“ auf sportlichem Gebiet zwischen Bu-
dapest, Leningrad und Halle durchgeführt, der 
seitdem bis 1990 regelmäßig jährlich im
Wechsel zwischen den Städten stattfand. Als 
„Stammsportarten“, die in jedem Jahr den Ver-
gleich durchführten, wurden von vornherein 
Leichtathletik und Basketball ausgewählt, eine 
dritte Sportart wurde vom jeweiligen Gastge-
ber bestimmt. 

1968 
wurden zusätzlich die Sportler der Universi-
tät Poznan in diesen Kreis aufgenommen. Mit 
diesen jährlich stattfi ndenden internationalen 
Sportvergleichen wurde die internationale Iso-

lierung unserer Studentensportler – bedingt 
durch das Fehlen eines Studentensportver-
bandes der DDR, wodurch eine gleichberech-
tigte Mitarbeit im Sportrat des Internationalen 
Studentenbundes (ISU) und damit auch die
Teilnahme an den seit 1963 stattfindenden 
Universiaden verhindert wurde – teilweise 
aufgehoben. 

UNTERSTÜTZUNG DES FREIZEITSPORTS 
DER UNIVERSITÄTSANGEHÖRIGEN

Auch bei der Pflege des „Massensports“ 
(„Volkssports“) wurden während dieses Zeit-
abschnitts in enger Zusammenarbeit mit den 
Hochschulsportlehrern der Abteilung Studen-
tische Körpererziehung und der „Volkssport-
kommission“ bei der Universitätsgewerk-
schaftsleitung beachtliche Fortschritte erzielt. 
Das drückte sich vor allem aus 1. in der wach-
senden Zahl von „Volkssportgruppen“, 2. in 
den jährlich stattfi ndenden Universitätssport-
festen, in die immer mehr Sportarten einbezo-
gen wurden.
Beim X. Universitätssportfest waren das 
Leichtathletik, Schwimmen, Tischtennis, Ke-
geln, Volleyball sowie Hand- und Fußball auf 
dem Kleinfeld. Die durchschnittliche Teilneh-
merzahl bewegte sich um 1500 bis 2000 Uni-
versitätsangehörige.
3. in den jährlich durchgeführten Waldläufen 
für Jugendliche und Schüler hallescher Schu-
len in der Dölauer Heide.
4. in den von der Abteilung Studentische 
Körpererziehung seit Anfang der 60er Jahre 
veranstalteten 10tägigen Skikursen im Thürin-
ger Wald bzw. im Erzgebirge mit bis zu zehn 
Durchgängen zwischen Januar und März jeden 
Jahres. Besonders bemerkenswert war dabei 
die große materielle und moralische Unterstüt-
zung, die die Universitätsleitung diesen sport-
lichen Initiativen an der Universität gewährte.
FORDERUNG VON DTSB UND DER MI-
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NISTERIEN FÜR DAS HOCH- UND FACH-
SCHULWESEN UND FÜR VOLKSBILDUNG 
NACH EXTREM HOHEM MITGLIEDER-
ZUWACHS DER HOCHSCHULSPORTGE-
MEINSCHAFTEN

Andererseits wuchs aber auch der Druck des 
DTSB-Bundesvorstandes und des Ministeri-
ums für das Hoch- und Fachschulwesen sowie 
des Ministeriums für Volksbildung auf die 
Hochschulsportgemeinschaften und die für 
die studentische Körpererziehung verantwort-
lichen Leiter und Hochschulsportlehrer mit 
dem Ziel, die Masse der Studierenden in den 
DTSB einzugliedern, um die Zahl der in ihrer 
Freizeit regelmäßig Sporttreibenden zu erhö-
hen, um in dieser Hinsicht mit der Bundesre-
publik gleichzuziehen. 1962 In diesem Jahr fi 
nden in den meisten Sportarten erstmals seit 
1954 wieder DDR-Studentenmeisterschaften 
statt. 
Der DTSB-Bundesvorstand lehnt den Antrag 
des ADS auf Bildung eines Studentensportver-
bandes ab. 

1965, Oktober
Der DTSB-Bundesvorstand verkündet das 
Ziel, den Anteil der DTSB-Mitglieder unter 
den Studierenden von 22,6 % auf 40 % zu er-
höhen. 

1966, April
Das Ministerium für Hoch- und Fachschulwe-
sen (MHF) erhebt die sog. „Wahlsport-Ausbil-
dung“ zum allgemeinen Prinzip.
Jeder Studierende konnte nunmehr frei wäh-
len, in welcher der an seiner Einrichtung ange-
botenen Sportart er den „Pflichtsport“ absol-
vieren wollte. 

1967, Juni 
Auf der 1. Studentensportkonferenz der DDR 
in Weimar werden die „Staatlichen

Leiter Studentensport“ für die Gewinnung 
möglichst vieler studentischer Mitglieder für 
die Hoch- und Fachschulsportgemeinschaften
verantwortlich gemacht. 

STAGNATION DES MITGLIEDERZU-
WACHSES DER HSG UND IHRE URSA-
CHEN (1968 - 1977)

1968/1970 
Die Wahlversammlungen der HSG stehen in 
beiden Jahren im Zeichen des Versuchs, die 
Entwicklung des Studentensports an der Uni-
versität so voran zu treiben, dass regelmäßiges 
Sporttreiben zum Bedürfnis und zur Lebens-
gewohnheit aller werden sollte.
Das Konzept des HSG-Vorstandes für die
Lösung dieser Aufgabe beinhaltete:
- Unterstützung der mehrmaligen außerun-
terrichtlichen sportlichen Betätigung der Stu-
dierenden und ihre intensive Werbung für die 
HSG-Mitgliedschaft.
- Einbeziehung möglichst vieler Studierender
und Universitätsangehöriger in die verschie-
denen Formen des Freizeit- und Erholungs-
sports.
- Durchsetzung der Prinzipien des modernen
Trainings- und Wettkampfbetriebs.
- Enge Zusammenarbeit mit den Schulsportge-
meinschaften.
- Förderung solcher Sportarten, die den
Neigungen und Interessen der Studierenden 
und den örtlichen Gegebenheiten unserer Uni-
versität am besten entsprechen. 

1970 – 1976 
Dieses Konzept scheiterte in erster Linie an 
den völlig ungenügenden materiellen Grundla-
gen für die Sportausübung an der Universität:
- Die HSG besaß keine eigenen Sportanlagen
– weder im Eigentum noch als Pachtanlagen 
– und war deshalb ausschließlich auf die Nut-
zung der Universitätssportanlagen und auf 
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Zuweisungen der Stadt in Schulturnhallen an-
gewiesen.
- Die Universitätssportanlagen befanden sich 
in einem desolaten Zustand oder waren gar 
während des Zweiten Weltkrieges beseitigt 
worden (Universitäts- Schwimmanstalt – ein 
Freibad – sowie das daneben gelegene sog. 
„Luftbad“ mit demTurnplatz).
- Dabei war die Zahl der an der Universität 
immatrikulierten Studentinnen und Studenten 
wesentlich gestiegen. 

1976 
Mit nur elf Prozent aller Studierenden, die als 
DTSB-Mitglieder ausgewiesen waren,
lag die Universität und damit auch die HSG 
in der Statistik aller Universitäten und Hoch-
schulen der DDR an letzter Stelle. 

DIE HSG AUF DEM WEGE ZUR GROSS-
SPORTGEMEINSCHAFT

1977, Januar 
Auf der 2. Studentensportkonferenz in Cottbus 
wurde im Diskussionsbeitrag vom HSG-Vor-
sitzenden, Prof. Dr. Hans-Joachim Bartmuß, 
diese besondere Situation in Halle offen ange-
sprochen. Daraufhin unterzog der DTSB-Prä-
sident Manfred Ewald in seinem Schlusswort 
diesen Beitrag einer scharfen Kritik und for-
derte dazu auf, den „Sportplatz Natur“ stärker 
zu nutzen, statt eine Verbesserung der mate-
riellen Grundlage für das Sporttreiben anzu-
mahnen.

1977 – 1989 
Obwohl damit die Forderung nach Verbes-
serung der materiellen Bedingungen von der 
DDR-Sportführung zurückgewiesen worden 
war, arbeiteten der HSG-Vorstand und die Ab-
teilung Studentische Körpererziehung weiter-
hin für das Ziel, die Mehrheit der Studierenden 
für das regelmäßige Sporttreiben zu gewinnen, 

nunmehr aber mit neuen Mitteln:
- Die Sektionen der HSG schaffen optimale 
Voraussetzungen für die Aufnahme neuimmat-
rikulierter Studierender in bestehende Wett-
kampfmannschaften.
- Es werden neue Übungsgruppen aufgebaut, 
die keine Wettkämpfe bestreiten, sondern le-
diglich trainieren. 
- Die optimale Nutzung der von Universität
und Stadt zur Verfügung gestellten Hallen-
zeiten wird angestrebt.
- Das Wettkampfsystem in Gestalt von „Stu-
dentenligen“ – organisiert von der Abteilung 
Studentische Körpererziehung wird wesent-
lich erweitert. Mannschaften und Institute 
bzw. Wissenschaftssektionen der Universität 
tragen, vor allem in den Spielsportarten, das 
ganze Jahr über untereinander Wettkänpfe aus 
und werden Mitglieder der HSG.
- Für die ca. 2200 in den Hochhaus-Internaten 
in Halle-Neustadt wohnenden Studierenden 
wird eine eigene HSG geschaffen, die eng mit 
der bestehenden HSG Wissenschaft Halle zu-
sammenarbeitet.
- An der Arbeiter- und Bauernfakultät (ABF),
dem Institut zur Vorbereitung auf das Aus-
landsstudium, werden Abteilungssportgrup-
pen gebildet, wodurch die Möglichkeiten für 
den organisierten außerunterrichtlichen Sport 
im Rahmen der HSG verbessert und erweitert 
werden. Damit erhielt die HSG Wissenschaft 
Halle bis zur Mitte der 80er Jahre ein Profi l, 
das den Erfordernissen akademischer Körper-
kultur so weit entsprach, wie das im Rahmen 
der Strukturen des DDR-Sports möglich war.

1985 
Die HSG war endgültig zu einer Groß-
Sportgemeinschaft geworden. Ihr gehörten 
mehr als 5000 Mitglieder an und sie orientierte 
sich vor allem auf den Breitensport und ein ad-
äquates Wettkampfwesen. 
1990, Februar 
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Nach jahrzehntelangen, meist sehr scharfen 
Auseinandersetzungen, stimmte der DTSB-
Bundesvorstand mehrheitlich für die Bildung 
eines „Verbandes für den Hoch- und Fach-
schulsport“ (VHFS). 26. Mai Der VHFS kons-
tituiert sich. Zu seinem Präsidenten wird der 
ehemalige Vorsitzende der HSG Wissenschaft 
Halle und Vorsitzende des „Präsidiums für 
Hoch- und Fachschulsport“, Prof. Dr. Hans-
Joachim Bartmuß, gewählt.
Jan. – Okt. Das Präsidium des PHFS bzw. des 
VHFS führt langwierige Verhandlungen mit 
dem Vorstand des Allgemeinen Deutschen 
Hochschulsportverbandes der Bundesrepublik
(ADH) um den Beitritt der DDR-Hochund 
Fachschulen in den ADH und die Integrierung 
des DDR-Studentensports in den der Bundes-
republik. März Um ihre Umgestaltung nach 
dem Vorbild der Sportorganisation des Deut-
schen Sportbundes (DSB) der Bundesrepublik 
vorzubereiten und zu vollziehen, beschließt 
die HSG eine neue Satzung und lässt sich beim 
Amtsgericht in das Vereinsregister eintragen, 
zunächst noch mit der Bezeichnung „HSG 
Wissenschaft Universität Halle“. 31. Mai Wie 
von der Mitgliederversammlung beschlossen, 
reicht der HSG-Vorstand die Unterlagen für 
die Registrierung als eingetragener Verein un-
ter dem neuen Namen „Universitätssportver-
ein Halle e.V.“ (USV) beim Kreisgericht ein. 
Das erfolgte nach gründlichen Gesprächen mit 
Vertretern der Universitätsleitung und mit dem 
Vorstand des USC (Universitätssportclubs) 
Heidelberg bewusst, um den engen Bezug zur
Martin-Luther-Universität zu betonen.

28. Juni 
Die bisherige HSG Wissenschaft Universität 
Halle wird als „Universitätssportverein Halle 
e.V.“ registriert.
August Beginn des Stellenabbaus in der US-
VGeschäftsstelle. Von ehemals 4 hauptamtlich 
tätigen Mitarbeitern in der USVGeschäftsstel-

le, die bisher aus Mitteln der Universität bzw. 
des Deutschen Turnund Sportbundes (DTSB) 
bezahlt worden waren, blieb zunächst nur die 
Stelle des Geschäftsführers erhalten. Gleich-
zeitig vollzog sich ein enormer Rückgang der
Mitgliederzahl.

DER USV IM ERSTEN JAHRZEHNT DER 
DEUTSCHEN EINHEIT

1990, 3. November
Selbstauflösung des VHFS, um den Hochschu-
len der fünf neuen Bundesländer die Mög-
lichkeit zu geben, Ende November auf einer 
ADH-Vollversammlung in Leipzig dem ADH 
beizutreten. Damit löste sich auch objektiv die 
Interessenverbindung zwischen dem nunmehr 
dem Rektorat direkt zugeordneten Hochschul-
sport und den dort (ehemals Abteilung Studen-
tische Körpererziehung) tätigen Sportlehrern 
und dem Universitätssportverein.

1991, 31. Juli 
Dem USV-Geschäftsführer wird von Seiten 
der Universität gekündigt. Damit ist seine 
hauptamtliche Tätigkeit in der USVGeschäfts-
stelle beendet.

1. August 
Dem USV werden vom Arbeitsamt 6 ABM-
Kräfte genehmigt, die vom nunmehr ehren-
amtlichen Geschäftsführer angeleitet werden. 

20. Oktober 
Der USV organisiert, von anderen Vereinen 
unterstützt, den von Waldemar Cierpinski in-
itiierten 1. Stadtlauf von Halle.

31. Dezember 
Der USV als größter Verein Sachsen-Anhalts 
zählt bereits wieder 2384 Mitglieder. 
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1992/93 
Der USV-Vorstand veröffentlicht sein Konzept 
für die künftige Arbeit („Selbstverständnis“) 
in seinem Jahressportheft.

1992/93 
- Fortsetzung seiner reichen Tradition als 
Nachfolger der HSG Wissenschaft.
- Erhaltung des breiten Angebots zum Sport-
treiben für Studierende, Angestellte Wissen-
schaftler der Universität sowie aller Einwohner 
der Stadt Halle, wofür zahlreiche Wettkampf- 
und Breitensportarten sowie attraktive Kurse 
im USV zur Verfügung stehen. Möglichkeit 
der Teilnahme an Wettkämpfen in 1 5 Sek-
tionen sowie Trainingsmöglichkeiten ohne 
Wettkampfteilnahme in mehr als 8 Sportarten.
- Dabei gilt die besondere Aufmerksamkeit 
des USV dem Senioren- und Behindertensport 
sowie der Wiederbelebung des Kinder- und 
Jugendsports.

DER USV IN DEN ERSTEN JAHREN NACH 
SEINER KONSOLIDIERUNG

1992 – 1994 
Die Publikation dieses Konzepts war das Zei-
chen dafür, dass der Verein die Phase der Um-
strukturierung und Konsolidierung
erfolgreich beendet hatte. Der Charakter des 
Vereins als „breitensportlicher“ Verein ent-
sprechend diesem Konzept ist in den folgenden 
Jahren zwar nie in Frage gestellt worden, doch 
der USV hat sich auch niemals leistungssport-
lichen Bestrebungen verschlossen, sofern sie fi 
nanzierbar blieben und solange sie sich nicht 
zuungunsten des Breitensports auswirkten. 
Der USV hat im letzten Jahrzehnt des 20. Jahr-
hunderts einerseits zahlreiche Erfolge feiern 
können, hat andererseits aber auch schmerz-
hafte Rückschläge hinnehmen müssen:
- Der USV öffnet sich asiatischen Kampfsport-
arten und gründet eine Sektion Vo-Vi-Nam.

- Die Sektion Vo-Vi-Nam etabliert sich weni-
ge Jahre später als selbständiger Verein und 
scheidet aus dem USV aus.
- Die Sektion Judo verlässt den Verein und 
schließt sich dem SV Halle an. 
- Der USV nimmt die Schachspielerinnen und 
-spieler der Stadt Halle auf und gründet eine 
Sektion Schach.
- Im USV wird eine Sektion Eishockey ge-
gründet, die sich Mitte 1 999 als „Verein im 
Verein“ umbildet und zum

31.12. 1999 
den USV verlässt und sich als selbständiger 
Verein etabliert.

1998, 1. Juli 
Der USV nimmt den von der Sektion Ru-
dern der HSG Wissenschaft „wiederbelebten“ 
Halleschen Ruderclub e.V. als „Verein im Ver-
ein“ auf und betritt damit Neuland im Rahmen 
der halleschen Sportorganisation.

1999, 1. Januar 
Die Statistik des Landessportbundes weist den 
USV mit 2151  Mitgliedern als viertstärksten 
Verein im Land Sachsen-Anhalt aus. 
April Der USV feiert den 50. Jahrestag seines
Bestehens als ehemalige HSG und jetziger 
USV Halle. 
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Zur Gründerzeit und Geschichte der Halle-
schen Rudervereinigung Böllberg von 1884 

und Nelson von 1874 e.V.
von Peter Büsching

Die Rudergesellschaft von 
1874 (Nelson) e.V.

Das Rudern in Halle begann durch 11  jun-
ge Schüler und Kaufmannslehrlinge, die in 
Mietsjollen des Bootsvermieters Knothe auf 
der Saale trainierten und dann, am 1 3. Okt. 
1874 den Ruderclub „Nelson“ gründeten. Als 
Vorsitzender wurde Paul Moewes gewählt. 

Etwa 1 880 wurden zwei schlanke Boote für 
Rennen angeschafft und am 23. März 1883 das 
erste eigene Sportruderboot gekauft, was am 
5. Mai 1883 auf den Namen „Undine“ getauft 
wurde.

Zu dieser Zeit befand sich das Bootshaus in 
Kröllwitz, neben Kramer‘s Restaurant, gegen-
über der Burg Giebichenstein.

Am 2. Aug. 1896 nimmt dann der Ruderclub 
Nelson sein eigenes Bootshaus auf der Peiß-
nitz in Betrieb. Dieses wurde immer wieder 
verbessert und vergrößert. 
Eine Einweihung nach größerem Umbau vom 
9. Mai 1909. Zu der Zeit hatte der Ruderclub 
Nelson  ca. 400 Mitglieder.

Im März 1 920 wurden während des Kapp-
Putsches bei Auseinandersetzungen zwischen 
bewaffneten Arbeitern und den im benachbar-
ten Stadtgut Gimritz liegenden Militärs durch 
unzählige Gewehr-, insbesondere aber Minen-
treffer alle in der Haupthalle liegenden Boote 
schwerstbeschädigt bzw. zerstört.
Da nunmehr nicht genügend Boote vorhanden 
waren, gründete der Verein eine Leichtathleti-
kabteilung, die viele Jahre erfolgreich war und 
u.a. Titel bei Stadt- und Gaumeisterschaften 
holten.
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50 jährige Jubiläumsfeier am 11 .-13.Oktober 
1924

Persönlichkeiten (davon: Paul Moewes, Ne-
stor und Gründer der halleschen Ruderei sowie 
Ludwig Jacob, Walter Futtig, Hermann Loley, 
die zu den erfolgreichsten Ruderern des Ver-
eins zählten).

Hallescher Ruderverein „Böllberg“ 
von 1884 e.V.

Der Hallesche Ruderverein von 1 884 wurde 
am 5. Juli 1884 im „Krug zum grünen Kranze“ 
gegründet.
31 Gründungsmitglieder, meist aus den beste-
henden halleschen Ruderclubs „Germania“ 
und „Trafalgar“ fusionierten hier, um ihre 
Kräfte und vorhandenes Material gemeinsam 
zu nutzen.

Auf dem Privatgelände des Vereinsmitgliedes 
Bartels auf der Peißnitz nutzte der HRV die-
sen Bootsschuppen zur Unterbringung seiner 
beiden Boote, den Rennvierer „Vorwärts“ und 
den Übungsvierer „Schwalbe“.
Mit diesem Schuppen war der HRC der erste 
Ruderverein auf der Saale, der ein eigenes 
“Bootshaus“ hatte.

An gleicher Stelle des zu kleinen und alters-
schwachen Bootsschuppens wurde an gleicher 
Stelle auf der Peißnitz, unterhalb der Gimritzer 
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Schleuse, ein neues Ruderhaus errichtet und 
am 16. August 1896 eingeweiht.

Da es mit dem zunehmenden Freizeit-Boots-
verkehr auf diesem Saaleabschnitt immer 
häufiger zu Differenzen kam, erwarb der Stat-
drat Franz Jobst, ein begeisterter Ruderer im 
HRV in Böllberg, gegenüber der Rabeninsel, 
5000m² Grund und Boden und baute dort ab 
1914 ein Bootshaus, das am 11 . September 
1915 eingeweiht wurde.

Bis 1944 wurden im HRV 320 Siege erstritten, 
davon 140 durch die Kanuten.
Erfolgreichste Ruderer waren: Max Hauer mit 
42 Siegen und Franz Büsching mit 28 Siegen 

Die Kanusparte des HRV gehörte von 1 922-
1927 zu den erfolgreichsten Kanuvereinen 
Deutschlands und errangen 17 deutsche Mei-
stertitel, davon Paul Turich allein 10 Titel.

Weil das Nelsonen-Bootshaus im Schußfeld  
gegen die in den letzten Kriegstagen   anrü-
ckenden Amerikaner lag, gab ein Wehrmachts-
offizier der deutschen Armee an verblendete 
Hitlerjungen den  Befehl, das  Bootshaus mit 
Leuchtspurmunition und Panzerfaust zu zer-
stören,  ohne das Boote und Ausrüstungen ge-
rettet werden  durften.
Die Rudervereine fielen unter das „Kon-
trollratsgesetz Nr. 2 zur Auflösung und Li-
quidierung der Naziorganisationen vom 1 0. 
Okt.1945“ der Allierten und wurden verboten.
An 1 9. Februar 1 949 durfte in Halle wieder 
gerudert werden und das Bootshaus in Böll-
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berg wurde wieder Heimstatt der Ruderer, die 
sich am 5. Juni 1993 mit der Rudergesellschaft 
Nelson von 1874, einem Traditionsverein, der 
sich in der Bundesrepublik als Heimstatt der 
Nelsonen und Ruderern aus halleschen Verei-
nen, zu Pfingsten 1958 in Rinteln (BRD) neu 
gegründet hatte.

Das Ruderhaus in Böllberg wurde mit Unter-
stützung der Stadt (ehem. Ruderer, Oberbür-
germeister Rauen) und dem ehemaligen Nel-
sonen und heutigen Ehrenmitglied des Vereins, 
Außenminister a.D. Hans-Dietrich Genscher, 
renoviert und der neuen Rudervereinigung zur 
Verfügung gestellt.

U
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Es ist jetzt knapp ein Jahr her, da stimmte der 
SSB auf einer Hauptausschuss-Sitzung seine 
Vereine auf Zukunftsaufgaben ein. Die Ver-
einsvertreter sollten sich in ihren Vereinen mit 
einer Konzeption bis zum Jahr 2020, hier be-
wusst „ VISION“ genannt, beschäftigen. Unter 
Bezug auf eine ( in ganz anderem Zusammen-
hang gemachte) Äußerung von Alt-Kanzler 
Schmidt wollte uns der damalige Sport-Dezer-
nent Doege deshalb zum Arzt schicken.
Heute, da sein Nachfolger im Amt Dr. Wiegand 
einen Investitionsstau im Sportbereich der Stadt 
Halle von ca. sieben Jahren reklamiert, haben 
Doeges Äußerungen einen mehr als bitteren 
Beigeschmack zu seiner Amtsführung.

Zugegeben, in sehr komprimierter Form wur-
den die nachstehenden Zielvorstellungen ab-
gesteckt und beschlossen:
 
„Der Stadtsportbund Halle ist im Jahr 2020 
die  moderne Dienstleistungsorganisation  
für 150 Vereine  mit  50.000 Mitgliedern. Der 
auf die Wohnbevölkerung bezogene Anteil an 
Kindern und Jugendlichen im Alter bis 14 

Jahren beträgt 70 % und der Anteil an Frau-
en 25 %. 
Die Mitgliedsvereine stehen  nach einem ge-
zieltem Kurs der Konzentration und Koopera-
tion auf gesichertem  wirtschaftlichen Fun-
dament mit zunehmender Unabhängigkeit 
von Fördermitteln. Die entwickelte Vielfalt 
der Sportstätten beruht nach der Investition 
von 75 Millionen Euro aus öffentlichen Mit-
teln auf einem gesunden  Mix zwischen kom-
munalen Anlagen, gepachteten städtischen 
Anlagen, vereinseigenen Anlagen und Anla-
gen von Privatanbietern, deren Nutzung in 
Gesamtheit über langfristige Verträge bere-
chenbar und erträglich gestaltet ist.
Die gezielte Kooperation der leistungssport-
orientierten Vereine mit dem Olympiastütz-
punkt und der Eliteschule des Sports hat 
dazu geführt, dass hallesche Sportlerinnen 
und Sportler in fünf Individualsportarten 
in der Weltspitze  vertreten sind und in 10 
Teamsportarten Mannschaften in der 1. und 
2. Bundesliga etabliert werden konnten. Die 
Bedeutung des Sports als Standortfaktor für 
eine zukunftsorientierte Stadtentwicklung 
wurde zunehmend erkannt und das Stadt-
marketing entsprechend ausgerichtet.“ 

Allein die Mitgliederproblematik ist von un-
erhörter Bedeutung und steckt voller Brisanz: 
Mehr Mitglieder heißt doch die Vereine mo-
dern aufzustellen und attraktiver zu machen 
und  in weniger Vereinen (nur noch 150) heißt 
auch, dass über Kooperation und schließlich 
Fusion wirtschaftlich starke Vereine entstehen 
sollen. Die Resonanz aus den Vereinen ist mehr 
als dünn. Die einzige nennenswerte kraftvolle 
Ausnahme bilden die Fusionsbemühungen 
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Die Vision „Sport in Halle(Saale) – 2020“
Wie sich die halleschen Sportvereine für die Zukunft 

aufstellen wollen  
von Günter Hebner



24

zwischen USV Halle und SV Halle.  Parallel 
forciert die Sportverwaltung der Stadt Halle 
ihre Bemühungen   sich modern ausgerichtet 
aufzustellen. Beschluss folgt auf Beschluss: 
Stadion, Schwimmhalle, Ballsporthalle, mul-
tifunktionelle Nutzung der Sporthalle Brand-
berge, Festlegung von Schwerpunktsportarten, 
eine neue Sportstätten-Nutzungssatzung und 
eine neue Förderrichtlinie. Ohne eine fundierte 
Vorstellung der Vereine wo die Reise hingehen 
soll, sind solche Prozesse durch den SSB nur 
marginal zu beeinflussen.  Wir müssen uns mit 
der Zukunft beschäftigen, sonst werden uns 
die Probleme überrollen. 
Deshalb wird in den nächsten Wochen   auf    
www.halsport.de die Kolumne  „Auszeit“ dazu 
genutzt werden auf einzelne Aspekte  der not-
wendigen Diskussion einzugehen.

Die wichtigste Herausforderung hat einen Na-
men und heißt

 „ DEMOGRAPHISCHER WANDEL“

Nachwuchsmangel und Überalterung haben 
längst unübersehbare Spuren auch in den 
Sportvereinen und Verbänden hinterlassen und 
es wird noch schlimmer kommen. Das Wis-
sen über die Auswirkungen und Facetten des 
demographischen Wandels müssen das Han-
deln bestimmen. Agieren nicht Reagieren ist 
gefragt. 
Der seit 1972 anhaltende  Bevölkerungsrück-
gang in Deutschland hat in den kommenden 
vier Jahrzehnten drei wichtige Folgen:

Die Gesellschaft altert immer stärker. Das 
Medianalter (Trennt die Bevölkerung in zwei 
gleichgroße Gruppen) steigt von 42 auf 50 
Jahre und die Hochaltrigkeit ( über 80) steigt 
dramatisch.

Die Einwohnerzahl Deutschlands wird sich 
bis 2030 auf 78 Millionen verringern

Parallel dazu wird die Zahl der Bundesbür-
ger mit Migrationshintergrund signifikant 
steigen

Diese Entwicklung hat erhebliche Einflüsse 
auf die Gestaltung der Sportlandschaft und nur 
die Vereine und Verbände, die ihre Strukturen 
bewusst gestalten können, werden erfolgreich 
sein.

Kinder - und Jugendsport: Die Anzahl   der  
Mitglieder unter 1 8 Jahre wird sich bis 2030 
drastisch reduzieren. Überträgt man die demos-
kopische Entwicklung 1 :1  auf die Mitglied-
schaft im Verein, müssen wir einen Verlust von 
20 %  erleiden. Der vereins- und sportartenüber-
greifende Wettbewerb um junge Talente wird 
sich verschärfen. Spiel- und Wettkampfgemein-
schaften oder variable Teamgrößen  werden zu 
Themen in den Vereinen.
Famile und Sport:  Familiäre und verwandt-
schaftliche Beziehungen  dünnen sich aus, der 
Stressdruck des Alltags wächst und verlangt 
Managementqualitäten. Jede freie Minute wird 
kostbar und schreit nach familienfreundlichen 
Angeboten und Netzwerken mit  Schulen, KI-
TAS usw.
Sport der Älteren: Die Anzahl der  über 60-
Jährigen Mitglieder wird bis 2030 um  40 % 
steigen. Wie soll die „Seniorengerechte Sport-
welt“ aussehen?
Integration durch Sport: Der derzeitige Aus-
länderanteil ( 9 %) wird sich in den nächsten 
Jahren verdoppeln. Auf die Interessen und Be-
dürfnisse dieser Menschen , insbesondere der 
Mädchen und Frauen, müssen die Vereine sich 
einstellen.
Sport und Gesundheit: Gesundheit ist das 
Mega-Thema unserer Zeit und eng mit dem 
demographischen Wandel verzahnt. Durch-
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schnittsalter und Krankenkosten steigen seit 
Jahren im Gleichschritt. Gesundheitliche Prä-
vention, Aktivität  und Geselligkeit bis in das 
hohe Alter sind die neuen Schlagworte künf-
tiger Vorstandssitzungen.
Ehrenamt und bürgerschaftliches Enga-
gement:   Durch die   komplexeren Anforde-
rungen wird Organisation und Gestaltung des 
Vereinslebens immer weniger ein Selbstläufer. 
Es bedarf der umfassenden Aufwertung des 
Ehrenamtes durch die Entwicklung der Aner-
kennungskultur, der gezielten Aus – und Wei-
terbildung, der flexibleren, projektbezogenen 
Aufgabengestaltung in den Vorständen, aber 
auch des Nachdenkens über die Gewährung 
geltwerter Vorteile.
Sportstätten und Sporträume:   Wie sehen 
die Sportstätten der Zukunft aus? Umwelt und 
Demographie spielen auch hier ein wesentliche 
Rolle. Umweltverträgliche, attraktive und 
wohnortnahe  Sportstätten, das ist das Zauber-
wort. Die negative Bevölkerungsentwicklung 
darf nicht den Abbau der Sportinfrastruktur 
nach sich ziehen.
Kommunale Vernetzung/Politikfähigkeit: 
Sport muss stärker in die kommunalen Auf-
gaben einbezogen werden, sich aber auch ein-
beziehen lassen. Nur so entsteht eine „Lobby 
für den Sport“ mit Auswirkungen auf Gesund-
heitsförderung, Jugend- und Seniorenpolitik 
und die weichen Standortfaktoren einer Kom-
mune.

Zum Abschluss noch einigen Betrachtungen 
zum Ost-West-Vergleich. Nachwuchsmangel 
und  Alterung  werden nicht mehr wie bisher 
ein typisches ostdeutsches Problem  sein. Der 
geringe Organisiertheitsgrad in den ostdeut-
schen Landessportbünden ( 1 3 % gegenüber  
32 % in den alten Bundesländern) bietet eine 
Chance auf ein erhebliches statistisches Stei-
gerungspotential bei der Mitgliederentwick-
lung Das ist die gute Nachricht und daraus 

leiten sich auch die Aufgaben ab.

Ohne Berücksichtigung von Berlin müsste in 
den ostdeutschen Bundesländern 2020 in der 
Altersgruppe 0-18 Jahre der Organisiertheits-
grad  von 27 auf 31 %   und in der Altersgruppe 
19-60 Jahre  von 13 auf 17 % steigen, um die 
absolute Mitgliederzahl zu halten. Werte die 
weit unterhalb dessen liegen ,was der organi-
sierte Sport in Westdeutschland  bereits heute 
erreicht hat. Also kein Grund zum Pessimis-
mus, nur im Selbstlauf geschieht gar nichts.

Quellnachweis:
www.dosb.de
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Halsport- das Hallesche Sportportal bleibt auf 
Erfolgskurs. Ständige Steigerung der Nutzer, 
immer mehr online-Redakteure und immer  
mehr Feetback für die Seite.
Hier soll auf einige Neuerungen hingewiesen 
werden. 

Im Zentrum stehen die news. Die Anzahl der 
angezeigten News wurde auf sechs vergrößert 
und eine kompaktere Darstellung gewählt. 
Oberhalb der News steht über die gesamte 
Mittelspalte das TOP-Thema, zur Zeit die 
Wahl der Sportler des Jahres.

Unterhalb der News findet man die aktuellen 
Veranstaltungen.

Völlig neu in der rechten Randspalte sind die 
sechs aktuell eingestellten  Sportangebote - Ein 
Highlight für alle Sucher nach Möglichkeiten 
Sport zu treiben.

Darunter finden sie die „Auszeit“ , eine Halle-
sche Sportkolumne, die sich mit der aktuellen 
Sportpolitik auseinendersetzt. Nachfolgend ei-
nige Beiträge zum Appetit holen: 

www.halsport.de mit neuem  Gesicht 

Nutzerfreundliche Gestaltung der Startseite 
ist Wirklichkeit geworden.

Von Günter Hebner
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2008: Wohin führt der Weg 
der „Sportstadt Halle“
Auch wenn wir den Begriff der 
Sportstadt Halle immer wie-
der gern verwenden, die Stadt 

selbst hat ihn schon vor längerer Zeit recht 
still und unspektakulär aus ihren Leitzie-
len verabschiedet. Das ist schlechtes Omen 
genug, nur eine Organisation wie der Stadt-
sportbund mit seinen knapp 200 Vereinen und 
ca.35.000 Mitgliedern ist (kann) eine Macht 
sein, die man nicht so einfach ohne  Blinken 
überholen darf . 
Im Zusammenhang mit der Aktion Mission 
Olympic , an der Halle im Kampf um den Titel 
„Sportlich aktivste Stadt  Deutschlands“  teil-
nahm , musste die hallesche Sportlandschaft in 
enger Zusammenarbeit zwischen städtischer 
Sportverwaltung und SSB  analysiert werden.
Da ergaben sich recht schnell Defizite im 
Sportstättenbereich hinsichtlich der  Absiche-
rung der mitgliederintensiven und oft auch zu-
schauerintensiven Teamsportarten.
Defizite, die in der ersten Bewerbungsphase 
noch durch die großen in Halle traditionell 
durchgeführten breitensportlichen  Aktivitäten 
, wie z.B. Sportabzeichentag  und Stadtsport-
spiele, kompensiert werden konnten. In der 
Runde der letzten 41 Städte war dann  trotz der  
über 100 eingereichten ausgezeichneten Akti-
vitäten von Vereinen, Gruppen und Einzelper-
sonen Schluss als zusätzlich das einheitliche, 
zielgerichtete Handeln der Sportverantwort-
lichen in der Stadt insgesamt ( u.a. durch eine 
intensive Medienanalyse von August-Novem-
ber 2007) für die Bewertung berücksichtigt 
wurde. Erinnern wir uns nur kurz an die kon-
trovers diskutierten   Reizthemen dieser Zeit: 
Sportkomplex Hufeisensee/Kurt-Wabbel-Sta-
dion/Stadionneubau Halle-Neustadt, Neubau 
Schwimmhalle, Neubau Ballsporthalle, Erwei-
terung des Sportkomplex Robert-Koch-Strasse 
mit einer Drei-Felder-Halle und Zukunft der 

Sportsekundarschule . Es verwundert nicht, 
wenn sich in diesem Zusammenhang dem un-
voreingenommenen , außenstehenden Betrach-
ter ein sehr differenziertes Bild aufgedrängt 
hat. Wir haben es ja auch. Jüngstes Beispiel ist 
das IBA-Projekt einer Skateranlage in Halle-
Neustadt. Die Forderungen des DOSB nach 
Sportanlagen für den vereinsungebundenen 
Sport kennend, haben Jana-Thieme Ullrich 
und ich verzweifelt nach Projekten in dieser 
Richtung gesucht und konnten nur den Man-
gel verwalten.

Nach dem Beschluss ist vor 
dem Beschluss
Nun ist gestern zum Thema 
Stadion endlich im Stadtrat der 
Grundsatzbeschluss gefallen. 

Er war überfällig, doch die Zeit sich zurück-
zulegen ist noch lange nicht gekommen. Ge-
rade jetzt gilt es weiter außerhalb des Stadt-
parlaments Druck auf Rat und Verwaltung zur 
konsequenten,   zielführenden Arbeit aufrecht 
zu erhalten. 
Es ist gut so, dass der Stadtrat auf Antrag der 
Linken immer wieder einbezogen werden 
muss, denn ein Grundsatzbeschluss führt nicht 
automatisch zur Realisierung eines Vorhabens. 
Das sehen wir deutlich am Beispiel Schwimm-
halle Robert- Koch-Straße. Die hat schon lan-
ge „ihren Beschluss“, wurde aber bisher nicht 
gebaut und gehört in dem prall gefüllten Ruck-
sack, den unsere Stadt schwer mit sich herum 
schleppt. Drin stecken, wie vom Dezernenten 
Dr. Wiegand kürzlich festgestellt, mindestens 
sieben Jahren Investitionsstau. Nun höre ich 
schon die Stimmen, die den schwarzen Peter 
jetzt beim DOSB und dem Schwimmverband 
sehen, die noch im November über ein radikale 
Verkleinerung der Zahl der Bundesleistungs-
zentren beschließen werden. Das ist richtig, 
stimmt aber eben nur für die heutige Situation. 
Wenn in Verantwortung der vormaligen Beige-



29

ordneten Dr. Marquardt und Doege das Projekt 
nicht immer wieder auf der langen Bank ge-
landet wäre, hätten wir heute schon die Halle 
und damit besser Karten für die anstehenden 
Entscheidungen. Auch die Anhänger Hallen-
Ballsportarten werden nur bedingt zufrieden 
sein, denn die mögliche Lösung ihres Sport-
stättenproblems ist zwar nicht vergessen, bis-
lang aber nur Randnotiz geblieben. Ideenrei-
che Übergangslösungen werden gefragt sein.	
Und vielleicht unbewusst ist ganz leise eine 
weitere Entscheidung gefallen. Der Fußball ist 
der Sieger. Mehr als eine Großsportanlage für 
die vielfältige Szene der Mannschaftssportar-
ten, die von Männern ausgeübt werden, wird 
sich die schrumpfende Stadt in absehbarer Zeit 
nicht leisten können. ��������������������  Quo vadis Eishockey?
Nur einen Monat später taucht Halles Ex-Pla-
nungschef und IBA-Koordinator Bussmann 
mit dieser tollen Idee aus dem Nichts auf. Na-
türlich trotzdem zu begrüßen, für unsere Be-
werbung aber leider verloren.
Aus diesen Ergebnissen lernend wäre es sehr 
angebracht, wenn jeder Verein die Chance 
nutzt seine bisherigen   Ergebnisse zu analy-
sieren und neue kurz- und mittelfristig Ziele 
abzustecken. „Konzept 2020“ wäre dafür eine 
griffige Formel.
In Summe würde dann wohl ein fundiertes, der 
Entwicklung im Sport in der Stadt  Halle seit 
1990   angepasstes, Strategiepapier entstehen. 
Eine gute Grundlage für das Gespräch mit den   
„Neuen“   in der Sportverwaltung handelnden 
Personen, von denen uns mit Thomas Goden-
rath (verantwortlich für Sport und Sportent-
wicklung – Ist hier Name schon   begrüßens-
wertes Programm ? ) bekannt ist.  Dazu kommt 
dann im April wohl noch ein neuer für Sport 
verantwortlicher Beigeordneter oder eine an-
dere Struktur ( ähnlich der geplanten Kultur 
GmbH). Wie auch immer die Entscheidung 
dazu ausfällt : Kompetente, zielführende Ar-
gumente  der Vertreter der  Sportselbstverwal-

tung, selbstbewusst und  auf Augenhöhe vor-
getragen, werden nötig sein, um diesen Prozess 
für unsere Vereine positiv zu beeinflussen und 
erfolgreich zu gestalten. Ein spannendes Jahr 
2008 nimmt seinen Anfang.

Immer wieder für eine Über-
raschung gut – Das Projekt 
Schwimmhalle Robert- Koch-
Straße
Auch eine Schwimmhalle kann 

eine endlose Geschichte haben, vielleicht ge-
rade, wenn sie in Halle steht. Der Umstand 
ist bekannt, die ehemalige Trainingsstätte 
erfolgreicher Olympioniken in der Robert-
Koch-Straße ist einsturzgefährdet. In schöner 
Regelmäßigkeit befassten sich die Verant-
wortlichen (Haben sie diesen Namen wirklich 
verdient?) in Land und Stadt damit und scho-
ben den schwarzen Peter trickreich hin und 
her. Immer war der andere Schuld, wenn der 
Amtsschimmel wieder scheute. Wenn alles 
nichts half, fand man schnell noch ein paar an-
dere „Fehlermacher“ im Olympiastützpunkt, 
der Sportschule, dem Schwimmverband, den 
Vereinen..... Das Spiel wurde so lange ver-
zögerte, bis der Badeausflug des Deutschen 
Schwimmverbandes nach Peking alles auf den 
Kopf stellte und der DOSB sich eine Phase des 
Nachdenkens über das Wo und Wie der För-
derung des Schwimmsports auferlegte. Auch 
wenn berechtigte Zweifel an der zukünftigen 
Rolle des Standortes Halle in einem örtlich 
gestrafften Konzept bestanden, hat diesmal 
die Stadtverwaltung ihre Hausaufgaben ge-
macht und der Fördermittelantrag liegt seit 
fünf Monaten beim Landesverwaltungsamt. 
Dort lag er gut. Da inzwischen das für viele 
Unerwartete geschah, Halle gehört nun zu 
den fünf neuen Bundesstützpunkten, muss-
te der Ordner wieder entstaubt werden und 
man bemerkte jetzt sofort: Da fehlt doch was. 
Zähneknirschend wird Dr. Wiegand nun eine 
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Wirtschaftlichkeitsanalyse nachreichen müs-
sen, deren Sinnhaftigkeit bei einer geplanten 
Sanierung nachzuvollziehen ist, bei einem aus 
bauphysikalischen Gründen geplanten Abriss 
aber schon schwer an Schilda erinnert. Der 
diesbezüglich stigmatisierte Hallenser wittert 
nun sofort eine Intrige der unterlegenen Mag-
deburger. Aber warum sollten sie denn, kann 
doch der neu berufene Stützpunkttrainer für 
Mitteldeutschland Embacher in der MZ die 
Gemüter beruhigen: „Ich werde mich um die 
Trainingsinhalte, die Organisation von Lehr-
gängen kümmern und Dokumentationen er-
stellen. Nicht geplant ist die Kaderschwimmer 
in Halle zusammen zu ziehen“ 
Wie fast immer in Deutschland: Eine verkün-
detet Revolution verkümmert zur Reform und 
endet als Reförmchen.

Leichtathleten fürchten  um 
die Zukunft ihrer Sportart 
in Halle 
„Wenn man denkt: Was 
könnte alles  passieren, 

dann hat man schon den Finger an der 
Bremse.“ Erik Zabel 

Der Finger reichte nicht. Mit beiden Hän-
den an der Bremse und die Füße abgestützt 
kämpften eine Reihe Vereinsvertreter gegen 
das „Abschlachten“ ( O-Ton) der Leichtathle-
tik in Halle.
Was war geschehen? Mit schöner Re-
gelmäßigkeit taucht das Thema der mul-
tifunktionalen Nutzung der Sporthalle 
Brandberge im medialen Interesse auf 
und auch bald wieder ab. Diesmal anders, 
denn die konzeptionellen Vorstellungen 
des Sportdezernenten Wiegand erhal-
ten, im Lokalparlament mit Beschlüssen 
untersetzt, langsam   Konturen. Mit der 
vorrangigen Behandlung des Themas 
„Fußballstation“ hat sich der Stadtrat von 

Halle auf Vorrat auch für den nächsten 
Schwerpunkt „ Ballsporthalle“ entschie-
den. Damit wurde wohl auch klar ge-
macht das die Stadt ihre  Verantwortung 
gegenüber den mit Bundesstützpunkten 
in Halle vertretenen olympischen Einzel-
sportarten wahrnehmen will, aber auch 
auf die Teamsportarten Fußball (Männer) 
und Basketball/Handball (Frauen) entwi-
ckeln will. Die letztgenannten Frauen-
Teams sorgen nun schon seit mehreren 
Jahren für Furore, leider oftmals mehr 
außerhalb von Halle wahrgenommen. 
Die Hallenbedingungen unter denen hier 
gespielt wird sind völlig  unbefriedigend, 
lassen keine Entwicklung zu und sind ab 
2010   nicht mehr erstligatauglich. Es ist 
unwahrscheinlich zu diesem Zeitpunkt 
schon mit einem Neubau zu rechnen. So 
wurde die Verwaltung vom Stadtrat  beauftragt 
Übergangslösungen zu suchen.
Da die Hallen in der Burgstraße und im Bil-
dungszentrum nicht erweiterbar sind und die 
Uni-Halle nicht im Besitz der Stadt Halle ist, 
rückte die Sporthalle Brandberge   wieder in 
den Focus der Betrachtungen. Zugegeben war 
es wohl taktisch falsch die Leichtathleten so 
spät in die Diskussion einzubeziehen, was 
Gerüchte und alte Ängste aufleben ließ, aber 
die unverhohlene, kompromisslose Ablehnung  
aller Vorschläge, die  das  übergangsweise Zu-
sammenrücken der Sportarten in Halle ermög-
lichen sollen, ist damit nicht zu rechtfertigen.
Immerhin sollen die Vorschläge der Verwal-
tung nun bis Ende Februar geprüft werden. Die 
emotionale Vorstimmung lässt allerdings das 
Ergebnis erahnen. Auch fühlen sich die Leicht-
athletik-Vereine durch die Sparbeschlüsse zum 
Thema Kampfrichterturm Robert-Koch-Stra-
ße und ehemaliges Internat Dölauer Strasse 
65 angegriffen. Diese Gemengelange von 
Gefühlen und Vorurteilen bringt nicht weiter. 
Die traditionsreiche hallesche Leichtathletik 
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hat zukunftsorientiertere Gedanken verdient. 
Dazu hat der Hauptausschuss des Stadtsport-
bundes Halle e.V. im vergangenen Jahr   mit 
dem Beschluss zur „Vision 2020“ alle Vereine 
aufgefordert. Zum Thema Leichtathletik bis-
lang Fehlanzeige, obwohl die Verhältnisse, so 
ist die Anlage Robert-Koch-Straße kaum noch 
wettkampftauglich, während am Galgenberg 
eine Tartan-Trainingsbahn mehr oder weni-
ger vor sich hin schlummert, förmlich danach 
schreien.
Auch wenn man sich keine Gedanken zur 
Zukunft macht, sie kommt dennoch.

Ganz neu auf der Seite die Hall(e) of Fame.  
Schritt für Schritt werden hier   die Medail-
lengewinner bei Olympia und die Platzierten 
bei WM und EM  eingepflegt. Die Darstel-
lung erfolgt nach einem Zufallsprinzip, aber 
man kann sich auch einen Gesamtüberblick 
verschaffen. Und darunter die Anmeldung für 
unseren Newsletter. Wer ihn nicht bezieht  ist 
selber schuld. Einfach anmelden, die Abmel-
dung  geht genau so schnell.

In der linken Randspalte  völlig neu ist das vir-
tuelle Sportmuseum der Stadt Halle unterge-
bracht. Es wächst ständig und hat im Moment 
die ständigen Ausstellung:  
Das gab(s) mal, Im Rückspiegel, Erbstücke 
und Vereinsgeschichte(n). Ein Muss für jeden 
Fan der halleschen Sportgeschichte.

Halsport ist aber auch Arbeitsinstrument für 
den   Vereinsmanager. Im Vereinsbüro   steht 
unseren Mitglieder das Modul  „Erfolgserfas-
sung“ genau so zur Verfügung wie das Doku-
menten-Center mitt einer Reihe von Vorlage 
für die tägliche Arbeit.

Also : 

Herzlich Willkommen auf 

www.halsport.de !
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60 Jahre USV Halle
HSG und USV 1999‑2008

von Prof. Dr. Hans-Joachim Bartmuß

In der 1999 verfassten Festschrift zum 50. Jah-
restag der Gründung von HSG/USV konnten 
wir mit Recht feststellen, dass die Umstruktu-
rierung der HSG zum USV gelungen war und 
der Universitätssportverein sich in der Spitze 
der Vereine im Landessportbund Sachsen-An-
halt hatte behaupten können. Damit gab sich 
der Vorstand und die Geschäftsführung des 
USV jedoch nicht zufrieden, zumal die Aufga-
ben des Vereins und auch die gesellschaftlichen 
Ansprüche an ihn im Zusammenhang mit sei-
ner Umstrukturierung gewachsen waren. Sei-
ne vordringliche Aufgabe, daran mitzuwirken, 
das Sporttreiben für die Studierenden zum Le-
bensbedürfnis zu entwickeln, bezog sich jetzt 
auf die Bevölkerung insgesamt.
Das aber war nur möglich, wenn selbststän-
dige Existenzgrundlagen in Form von Vereins-
eigentum an Sportstätten als Grundlage für 
die sportliche Betätigung weiterer Mitglieder 
in Training und Wettkampf geschaffen und 
Großsportveranstaltungen als Voraussetzung 
für die Gewinnung von Sponsoren organisiert 
würden.
Der bereits 1 977 auf der 2. Studentensport-
konferenz der DDR beklagte Zustand, dass die 
unzureichende Ausstattung der Universität mit 
Sportstätten, insbesondere mit Sporthallen, die 
Entwicklung des Vereins behindert und die 
Mitgliederentwicklung hemmt, erfuhr in den 
90er Jahren nach der Konsolidierung des USV 
und seiner zwangsläufi gen, seit 1990/91 per-
manent fortschreitenden Abkopplung von der
Universität eine weitere Zuspitzung. Im Zeit-
raum zwischen 1 992 und 2000 verlor der 
USV drei seiner mitgliederstärksten, z. T. erst 
mühsam aufgebauten Sektionen. Die 1992 ins 
Leben gerufene Sektion Vo-Vi-nam, die sehr 

starken Mitgliederzulauf hatte, war nur kurz-
fristig als Sektion im USV organisiert und 
gliederte sich bereits nach wenigen Jahren, 
nach Erwerb einer eigenen Trainingsstätte, als 
selbständiger Verein aus. Die mehrere hundert 
Sportlerinnen und Sportler umfassende Sektion 
Judo verließ am 31.12.1997 den Verein, weil 
ihr beim SV Halle folgerichtig weitaus bessere 
Trainingsund Wettkampfmöglichkeiten gebo-
ten wurden als bei uns, was sich vor allem für 
den leistungssportlich aktiven Teil ihrer Mit-
glieder positiv auswirkte. Die Eishockeyabtei-
lung, die sich Mitte 1999 im USV als „Verein 
im Verein“ organisiert hatte, wurde bereits am 
31.12.1999 aus dem USV ausgegliedert und 
organisierte sich nach Abschluss eines Ver-
trags mit der Stadt über die Pachtung der Eis-
sporthalle als selbständiger Verein. Wenn man 
darüber hinaus bedenkt, dass die Sektion Ge-
räteturnen bereits 1991 zum SV Halle gewech-
selt war, die Sektion Orientierungslauf Anfang 
1995 einen eigenen Verein aufgebaut hatte, die 
Sektion Fechten am 31.12.1998 sowie die Sek-
tion Kanu am 26.2.2002 mangels Mitglieder 
gestrichen werden mussten und die wenigen 
verbliebenen Mitglieder der Sektion Faustball 
am 1.1.2001 der Sektion Gymnastik-Welt zu-
gewiesen wurden – das alles zum größten Teil 
eine Folge des Mangels an Hallenkapazitäten 
-, dann unterstreicht das vielfach die beson-
ders schwierigen Bedingungen, die der USV 
bei seinem Streben nach Mitgliederzuwachs 
zu meistern hatte. 
Ein Weg, um Mitgliederzuwachs zu erreichen, 
war der, neue Sektionen zu gründen. So wur-
den, nachdem sich bereits Ende der 1 990er 
Jahre eine Sektion Triathlon gebildet hatte, 
1999 die Sektion American Football und am 
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1.1.2001 die Sektion Rugby offi ziell in den 
USV aufgenommen. Ein weiterer Zuwachs 
erfolgte Ende 1 999 von ca. 1 40 Frauen vom 
SV Halle in die Sektion Gymnastik-Welt. Am 
1.7.2002 entstand eine Kegelsektion, ermög-
licht durch den Übertritt von 56 ehemaligen 
Mitgliedern des SV Turbine Halle zum USV, 
und Anfang des Jahres 2004 wurden die Sek-
tionen Frisbee und Gesundheits und Fitness 
neu gegründet. Damit öffnete sich der USV 
weiteren interessanten Sportarten und konnte 
damit auch den Ende 1999 erreichten Mitglie-
derstand zunächst halten. Doch das eigentliche 
Problem, der Mangel an Sportstätten, bestand 
weiterhin. In dieser Situation - zusätzlich da-
durch noch verschärft, dass die Universität als 
ehemalige „Mutter“ des Hochschulsportver-
eins sich entsprechend den neuen gesellschaft-
lichen Bedingungen, die die Selbstständigkeit 
der Sportvereine voraussetzten, bis 1999 nach 
und nach aus dieser Rolle „verabschiedete“ 
und die ehemalige “Abteilung Studentensport“ 
der Sektion Sportwissenschaft, als „Universi-
tätssportzentrum“ dem Rektorat direkt unter-
geordnet, weitgehend die Rolle der ehema-
ligen HSG übernahm -, musste die Strategie 
der Vereinsführung noch konsequenter auf 
Schwerpunkte gerichtet werden, um den Ver-
ein als Großverein zu erhalten und noch mehr 
Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen, Seni-
oren und behinderten Menschen regelmäßiges 
Sporttreiben im Interesse von Gesunderhal-
tung und Rehabilitation zu ermöglichen. Dazu 
erarbeitete sich der USV im Ergebnis längerer, 
sehr fruchtbarer Diskussionen, u. a. auf einer 
Klausurtagung des Vorstandes, der Geschäfts-
führung und der Sektionsleiter am 2./3. Juli 
2004 im Hotel „Leinemühle“/Molmerswende
(Harz) - auf den bisherigen Erfahrungen auf-
bauend - eine klare Linie, im einzelnen gerich-
tet auf - die Schaffung von Vereinseigentum 
und die Sicherung der weiteren Nutzung von 
Sportstätten in der Stadt und an der Universi-

tät, sowohl für den vom USV vorrangig ange-
botenen Breitensport als auch für die wenigen
leistungssportlich ausgerichteten Sportle-
rinnen, 18 19 Sportler und Mannschaften, die 
Gewinnung weiterer Sponsoren, insbesondere 
durch die Organisation von Großsportveran-
staltungen, und - auf den Ausbau aller Mög-
lichkeiten zur Werbung neuer Mitglieder durch 
die Verbesserung der Angebote, insbesondere 
für die vom USV besonders angesprochenen 
Zielgruppen, für Kinder und Jugendliche, Se-
nioren und behinderte Menschen. Die Klausur-
tagung wurde auch dazu genutzt, mit den Sek-
tionsleitern die notwendige Beitragserhöhung 
zu erörtern, zumal der USV von seinen Ver-
einsmitgliedern im Vergleich zu den anderen 
halleschen Vereinen relativ niedrige Beiträge 
erhob, die für die Erfüllung seiner Aufgaben 
bei weitem nicht ausreichten und auch keine 
Kumulation von Mitteln für die Schaffung von 
Vereinseigentum ermöglichten.
Der USV- Vorstand und die Geschäftsleitung 
hat bei diesen Maßnahmen zur Stärkung seiner 
Existenzgrundlagen, auf der Suche nach einem 
selbstständigen Entwicklungsweg, diese Stra-
tegie unbeirrt verfolgt, hat dabei auch einige 
Erfolge aufzuweisen, hat jedoch bis ungefähr 
2005 den entscheidenden Durchbruch nicht 
erzielen können.
Bereits im Juni 2000 hatten der Vorstand und 
die Geschäftsführung zu diesem Zweck ein 
Gespräch mit der damaligen Oberbürgermei-
sterin der Stadt Halle, Ingrid Häusler, und dem 
seinerzeit für die Belange des Sports zustän-
digen Beigeordneten, Karl-Heinz Gärtner, 
geführt. In diesem Gespräch wurde mit aller 
Deutlichkeit auf die schwierigen Arbeitsbe-
dingungen des Vereins angesichts des Fehlens 
von Vereinseigentum hingewiesen und die 
katastrophale Lage des USV hinsichtlich der 
Trainings- und Wettkampfstätten für die hö-
herklassigen Mannschaften in den Ballsport-
arten sowie die „fi nanzielle Lücke“ für die 
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Erhaltung der Damen-Bundesliga-Mannschaft 
Schach dargestellt. 
Die in einigen Punkten erfolgten Zusagen 
konnten in der Folgezeit jedoch nur zum Teil 
eingehalten werden. Sehr günstig hatte sich 
für den Verein das Angebot der AOK-Nieder-
lassung Halle ausgewirkt. Der Geschäftsstelle 
des USV ist es gelungen, zu günstigen Bedin-
gungen Räume im Kellergeschoss der Nieder-
lassung der AOK Sachsen-Anhalt im Robert-
Franz-Ring 14 zu mieten.
Infolge des Umzugs der USV-Geschäftsstelle 
Anfang des Jahres 2000 der Nietlebener Stra-
ße in Halle-Neustadt in die Hallesche Innen-
stadt konnte vor allem auch der Kontakt zu 
Sektionsleitungen sowie Sportlerinnen und 
Sportlern intensiviert werden. Auch durch die 
stärkere Nutzung der Kommunikationsmög-
lichkeiten per Computer seit Mitte des Jahres 
2000 – Beginn des E-mail-Verkehrs zwischen 
Geschäftsstelle, Vorstandsmitgliedern und 
Sektionen sowie Gestaltung erster Webseiten,
dem sich im Jahre 2001 der Aufbau des „In-
ternetauftritts“ des USV und seiner Sektionen 
anschloss – wurden die Kontaktmöglichkeiten 
weiter ausgebaut. 
Allerdings drohte zunächst um die Jahreswen-
de 2001/02 ein sehr gefährlicher fi nanzieller 
Einbruch für den Verein. 
Die von Sektionen und Mannschaften des USV 
auf Grundlage des zwischen Universität und 
Verein 1 999 geschlossenen Nutzungsvertrags 
zu ermäßigten Preisen in Anspruch genom-
menen universitätseigenen Sporteinrichtungen
sollten uns nämlich – einer Forderung des Lan-
desrechnungshofes zufolge – künftig nur noch 
gegen Zahlung der Gebühren in voller Höhe 
zur Verfügung stehen. Dank der Unterstützung 
des für den Sport zuständigen Ministers, des 
Landes- und Stadtsportbundes, die wir um
konkrete Hilfe ersucht hatten, und im Einver-
nehmen mit der Universität und ihrem Sport-
zentrum konnte die bisherige, für den USV sehr 

günstige Regelung jedoch erhalten bleiben.

Allmählich wurden auch die Voraussetzungen 
für den Verein und seine Sektionen günstiger, 
größere Sportveranstaltungen, zunächst im 
Schach, in der Leichtathletik und im Schwim-
men, zu organisieren. Schon mit dem im Som-
mer 2000 vom USV und seiner Sektion Tri-
athlon erstmalig organisierten Saale-Duathlon 
war eine erste Großsportveranstaltung ins Le-
ben gerufen worden, die jährlich durchgeführt
und seit 2003, mit fortschreitender Qualität 
des Saalewassers, als Saale-Triathlon weiter-
geführt wurde. Bereits zum 16. Male wurde im 
Oktober 2002 der ebenfalls jährlich von der
Sektion Leichtathletik organisierte „Jeder-
mann-Zehnkampf“ ausgetragen und zu einem 
Großsportereignis ausgestaltet.
Eine Großsportveranstaltung, die in diesem 
Zusammenhang unbedingt genannt werden 
muss, ist die Ausrichtung des vom Doppelo-
lympiasieger Waldemar Cierpinski im Jahre 
2002 ins Leben gerufenen „Mitteldeutschen 
Marathons“ (MDM).
Er baute auf den von unserer Sektion Leicht-
athletik gemeinsam mit Waldemar seit 1 991 
organisierten, jährlich stattfindenden Stadt-
läufen auf, die auch internationale Resonanz 
gefunden hatten.

Der MDM wurde bis 2006 auf der Strecke 
Halle – Leipzig (Motto: Von Händel zu Bach 
oder umgekehrt) ausgetragen und hat dem Ruf 
des USV sehr genützt. Leider haben wir uns je-
doch nach 2006 aus finanziellen Gründen aus 
dem MDM zurückziehen müssen. Eine bedeu-
tende Stärkung des Images des USV über den 
regionalen Bereich hinaus war auch der Ge-
winn der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft 
im Schach durch die Damen-Mannschaft des 
USV im Jahre 2007 und die Organisation gro-
ßer Turniere wie der Schachweltmeisterschaft
der U20-Junioren mit 149 Teilnehmern (1995) 
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und der Seniorenschachweltmeisterschaft mit 
223 Teilnehmern (2004).

Die Entwicklung des USV stagniert auf dem 
Niveau von 2004/05 

Bis 2006 konnte der Trainings- und Wett-
kampfbetrieb im USV gesichert und die Mit-
gliederzahl mit natürlichen Schwankungen 
zwischen 2.600 und 2.900 gehalten werden. 
Das war möglich, weil Vorstand, Geschäfts-
führung, Sektionsleitungen, Trainer, Übungs-
leiter sowie Sportlerinnen und Sportler sich 
gemeinsam darum bemühten, trotz der allmäh-
lich sich verschlechternden Voraussetzungen, 
die erhöhte Beitragsleistungen verlangten, das 
Leben im Verein zu erhalten. 
Zwar hatten sich infolge der 2004 beschlos-
senen Erhöhung der Mitgliedsbeiträge die 
daraus bezogenen Einnahmen zwischen 2005 
und 2007 um ca. 50.000 Euro erhöht, gleich-
zeitig
aber waren die Zuschüsse der Stadt im glei-
chen Zeitraum von ca. 77.000 auf 18.500 Euro 
jährlich reduziert worden, ebenso die Zuschüs-
se von Lotto-Toto von 66.000 auf 6.000 Euro
jährlich, und das bei gleichzeitiger Erhöhung 
der Verbandsbeiträge um ca. 1 7.000 Euro. 
Das erforderte vom Verein bedeutende Ein-
sparungen bei Personalkosten und Übungslei-
terentschädigungen sowie in Sportbetrieb und 
-ausstattung.
Immer deutlicher trat die Gefahr zutage, dass 
sich der Verein unter den Bedingungen der ge-
schwächten Existenzgrundlagen nicht erhalten 
könnte. Diese Gefahr wurde vor allem dadurch 
paralysiert, dass in den meisten Sektionen ein
gesundes Klima herrscht, gekennzeichnet vor 
allem durch gemeinsame Anstrengungen für 
die Mitgliedergewinnung, um die Verbesse-
rung der Trainingsbedingungen, um die Ver-
tiefung des Zusammengehörigkeitsgefühls in 
den Sektionen, um die stärkere Einbeziehung 

von Kindern und Jugendliche, um die Stär-
kung ihrer Motivation zum Sportteiben, um 
ihre sportliche Entwicklung und um die Ent-
wicklung von Freude am Sport. So bietet die 
Sektion Basketball, mit fast 400 Mitgliedern
die größte in Sachsen-Anhalt, Möglichkeiten 
für alle, vom Kinder- bis ins Seniorenalter und 
von Leistungsmannschaften bis zu Freizeit-
sportlern, das Basketballspiel zu betreiben.
Diese Sektion betreut im Rahmen von „Sport 
in Schule und Verein“ bis zu vier Arbeitsge-
meinschaften und unterhält neben elf Jugend-
mannschaften, die mit mehr als 200 Kindern
und Jugendlichen am Spielbetrieb teilnehmen, 
auch eine Kindergartenmannschaft (Alter: ab 5 
Jahre), die Jahr für Jahr am größten „Minitur-
nier“ Deutschlands in Göttingen teilnimmt.
Auch die Sektion Volleyball, ebenfalls die 
mitgliederstärkste Sektion in Sachsen-Anhalt, 
die heute trotz der Ausgliederung der studen-
tischen Freizeitsportler, die bis 1989 in „Stu-
dentenligen“ organisiert waren und im Rah-
men der Universität Wettkämpfe bestritten, 
nach 1 990 wieder 330 Mitglieder umfasste, 
betreibt systematisch Nachwuchsarbeit mit 22 
Nachwuchsmannschaften im Spielbetrieb bis 
zur Landesebene.
Sie bestimmt bei den Erwachsenen und Seni-
oren das Niveau in Sachsen-Anhalt. Für alle, 
die Volleyball spielen wollen, ohne am Wett-
kampfbetrieb von Kreis oder Land teilzuneh-
men, bietet sie sieben „Freizeitgruppen“ an. 
Ein die Möglichkeiten des Volleyballspiels 
erweiterndes, sehr interessantes Angebot ist 
das Training und der Wettkampf im Beach-
Volleyball, ein Zweig dieser Sportart, in dem 
die Sektion auch schon gute Erfolge im Lan-
desmaßstab erzielen konnte. 
Auch andere Sektionen können von ähnlichen 
Aktivitäten berichten. So die Sektion Handball 
mit ihrer vorbildlichen Nachwuchsarbeit, von 
der auch die von „Jugendtours“ gesponserte 
Ausrichtung des Turniers für „Handball-Mi-
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nis“ (Alter 4 – 8 Jahre) im Januar 2008 zeugt, 
die Sektion American Football, die eine Ju-
gendgruppe mit 20 Spielern im Ligabetrieb 
aufbaut, und die Sektion Unihockey, die Ar-
beitsgruppen an vier Schulen betreut. Für die 
Sektionen Unihockey, Rugby und Frisbee ist 
die Aufnahme bzw. Verstärkung und Qualifi 
zierung der Kinder- und Jugendarbeit das er-
klärte Ziel und in ihrer Planung fest verankert.
Der Sektion Rehabilitation- und Behinderten-
sport (RBS) gelang es schon im Jahre 2005, 
das von DOSB und Dresdner Bank ausge-
schriebene „Grüne Band für vorbildliche Ta-
lentförderung im Verein“ zu erringen. Einige 
Sektionen haben viel getan auf dem Gebiet 
der Öffentlichkeitsarbeit und damit auch für 
das Image des USV viel bewirkt. Der HRC, 
der ca. 120 Mitglieder starke Verein innerhalb 
des USV, präsentierte sich z. B. auf der Saale 
mit 87 Ruderinnen und Ruderern in 25 ver-
schiedenen Booten vom Einer bis zum Achter. 
Auch die Sektion Leichtathletik mit der sehr 
erfolgreichen Teilnahme ihrer stärksten Senio-
rinnen und Senioren an Europa- und Weltmei-
sterschaften ihrer Altersgruppen und mit ihrem 
bereits erwähnten traditionellen „Jedermann-
Zehnkampf“ sowie der Organisation von 
Trainingsund Abnahmemöglichkeiten für das 
Deutsche Sportabzeichen, die Sektion Frisbee 
mit dem seit 1996 Jahr für Jahr ausgerichteten 
„Hallunken Ultimate Turnier“ (HUT), einem 
der größten und bestbesetzten Mixed-Turniere
in Deutschland, und die Sektion Rugby mit 
ihren internationalen Verbindungen – Freund-
schaftsspielen sowie Teilnahme an Turnieren 
mit Mannschaften aus Frankreich und England 
– haben viel zum guten Image des USV Halle
beigetragen. Die Sektion Gymnastik-Welt lei-
stet einen wesentlichen Beitrag für den Sport 
der Frauen in der Stadt Halle und hat eine sta-
bile kontinuierlich steigende Mitgliederzahl 
zu verzeichnen, die die modernen Trends wie 
Wellness und Fitness gern annehmen. Auch in 

der Öffentlichkeit präsentierten sich die Frauen 
bereits beim „Feuerwerk der Turnkunst“ in 
Halle mit Vorführungen. Regelmäßige Som-
merfeste und Weihnachtsfeiern tragen zum 
inneren Zusammenhalt und einer guten Atmo-
sphäre unter den über 400 Mitgliedern bei. Der 
Stolz der Sektion ist die aus 16 Frauen im Alter 
zwischen 22 bis 45 Jahren bestehende Show-
Dance-Gruppe, die 1983 im SV Halle gegrün-
det wurde und seit 1999 Mitglied des USV ist.
Sie hat viele Auftritte bestritten, auch im Rah-
men großer Sportveranstaltungen im Ausland, 
und hat damit viel dazu beigetragen, den guten 
Ruf des USV Halle zu festigen.
Dass der USV trotz aller Widrigkeiten im Zu-
sammenhang mit dem Mangel an Trainings- 
und Wettkampfstätten und des Fehlens von 
Vereinseigentum eine innerlich fest gefügte 
Einheit ist, beweist die gute Atmosphäre in 
seinen Sektionen und Mannschaften. Um 
nur wenige Beispiele zu nennen: Die Sektion 
Leichtathletik hebt als Ursache für ihre inne-
re Stabilität die jährlichen Trainingslager und 
Weihnachtsfeiern hervor, auch die Sektion 
Handball betont die guten Wirkungen ihrer 
mannschaftsinternen Weihnachtsfeiern und 
des Weihnachtssportfests der Sektion, und 
die Sektion Schwimmen kann davon berich-
ten, dass trotz der gegenwärtig sehr schwie-
rigen Situation für den Schwimmsport in 
Halle - an gesichts der immer mehr schwin-
denden Übungszeiten wegen des Ausfalls von 
Schwimmhallen in der Stadt eine fast existenz-
bedrohende Situation – ein großes Zusammen-
gehörigkeitsgefühl zwischen den Schwimme-
rinnen und Schwimmern sowie zwischen der 
Sektion insgesamt und dem Verein besteht.
Auch die konkrete Wirksamkeit des USV im 
Territorium während der letzten Jahre spricht 
für die Stärke des Vereins und seine innere 
Festigkeit. Einige herausragende Beispiele 
für diese Wirksamkeit, die unserer gesamten 
Stadt und ihren Bürgern zugute kommt, sind 
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vor allem diese:
- Der USV bietet als einziger Sportverein 
ganzjährig im Schwimmen und in der Leicht-
athletik die Abnahme des Deutschen Sportab-
zeichens an.
- Das Kita-Stadtsportfest ist über die Landes-
grenzen hinaus einzigartig. Es bietet für über 
1400 Vorschulkinder Spaß und Freude an der 
Bewegung. Über 30 Bewegungsstationen för-
dern grundlegende Fähigkeiten der Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren.
Diese Veranstaltung wurde auf Landesebene 
2008 mit dem „Silbernen Stern des Sports“ 
ausgezeichnet, eine Anerkennung für das Wir-
ken des USV.
- Einen guten Anklang fi ndet das 2007 ins Le-
ben gerufene „Saaleschwimmen“. 
Die Saale als mögliche Erholungszone zu akti-
vieren ist das Ziel.
- Der USV gründete 2007 als erster Verein den 
„Kinderturnclub“ in unseren Partnerschulen 
„Wittekind“ und „Kröllwitz“ sowie in der Kin-
dereinrichtung „Bewegung und Kreativität“ 
(BuK). Über 70 Kinder erhalten ein zusätz-
liches Sportangebot, das auf Bewegung und 
Koordination ausgerichtet ist.
- Als soziales Projekt wird mit Unterstützung 
der Energieversorgung Halle (EVH) seit Mai 
2008 das WikiWiki als Bewegungsmobil für 
Kindereinrichtungen der Stadt Halle kostenlos 
angeboten.

DER USV BEGINNT MIT DER SCHAFFUNG 
VON VEREINSEIGENTUM

Der USV hat im Lauf dieser Jahre mehrere 
Versuche unternommen, sich Grundlagen für 
den Aufbau von Vereinseigentum zu sichern. 
Wenn mehr als 2.800 Vereinsmitglieder, auf 22 
Sektionen verteilt und von mehr als 120 lizen-
sierten Trainern und Übungsleitern in mehr als 
500 Übungsstunden betreut, in über 60 Sport-
stätten trainieren müssen, die ungeachtet ihres 

desolaten Zustandes auch noch ständig teurer 
werden, dann braucht man niemanden mehr 
davon zu überzeugen, dass dringend Vereins-
eigentum geschaffen werden muss. Was an 
hierfür geeigneten Geländestücken und Ge-
bäuden im Gespräch war, reicht von Turnhal-
len leerstehender Schulen bis hin zum Internat 
der Sportrealschule in der Dölauer Straße.

Das betreffende Gebäude war sogar schon ge-
nau vermessen und für die verschiedenen vor-
gesehenen Funktionsbereiche des USV einge-
plant worden. Die Tatsache jedoch, dass der
ursprüngliche Plan der Stadt, der dieses Ge-
bäude für die Sportschule überfl üssig gemacht 
hätte, aufgegeben wurde, hat schließlich diese 
große Chance für den USV zunichte gemacht. 
Die Suche nach einem geeigneten Objekt 
musste nun weitergehen, zumal die jüngsten 
Sektionen wie American Football, Rugby und 
Frisbee für Training und Wettkampf unbedingt 
eine Spielfl äche benötigten, die ihnen bisher 
nur leihweise und gegen Entrichtung von Ge-
bühren zur Verfügung gestellt worden waren. 
Glücklicherweise gelang es 2006 ein geeig-
netes Objekt dafür zu fi nden. Dieses befi ndet
sich an der Dessauer Straße 151b.
Was lag näher als der Gedanke, dieses Areal 
für den Auf- und Ausbau eines Sport- und Ge-
sundheitszentrums zu nutzen, zumal sich die 
Vereinsführung in den Jahren seit 1990 neben 
der Pfl ege breiten- und z. T. auch leistungs-
sportlicher Aktivitäten dem Ausbau des Ge-
sundheits- und Rehabilitationssports gewid-
met hatte. Schließlich waren 2005 mehr als 20 
Prozent der USV-Mitglieder Angehörige der
Sektion Rehabilitations- und Behinderten-
sport. Nach Abschluss des Pachtvertrags mit 
der Stadt Halle per 1.1.2007 bemühte sich der 
USV mit großem Einsatz um die finanzielle 
Förderung dieses Vorhabens und hatte damit
Erfolg – allein der Landessportbund bewilli-
gte eine Fördersumme in Höhe von 200.000 
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Euro, die Stadt Halle und Lotto-Toto Sachsen-
Anhalt je 25.000 Euro. Der Auf- und Ausbau 
dieses Sport- und Gesundheitszentrums, das 
anlässlich des 60. Jahrestags der Gründung 
der HSG Wissenschaft Halle, aus der der USV 
hervorgegangen ist, am 3. April 2009 den 
Mitgliedern zur Nutzung übergeben wird, er-
öffnet für den Verein in strategischer Hinsicht 
große Möglichkeiten, denn erstens kommt ein 
solches Zentrum, wie schon betont, den Be-
strebungen des Vereins entgegen, den Gesund-
heitsund Rehabilitationssport mit geschultem 
Fachpersonal und entsprechenden Geräten 
weiter auszubauen, zweitens eröffnet es die 
Möglichkeit, auf dem Gebiet des Fitness- und 
Breitensports noch stärker und vor allem auch 
qualifi zierter tätig zu werden und damit einen 
wichtigen Beitrag zur Befriedigung der allge-
meinen, ständig steigenden Gesundheitsbe-
dürfnisse zu leisten, womit wir drittens durch 
die Schaffung von Angeboten für unseren 
Partner, die „Wohnungsgenossenschaft Frohe 
Zukunft“, und ihre Realisierung auch konkrete 
Erfahrungen bei der praktischen Umsetzung 
dieser theoretischen Zielstellung sammeln und 
viertens schließlich wird dadurch ermöglicht, 
die Bedingungen für die traditionellen Sport-
arten weiter zu qualifi zieren. 

DIE USV-STRATEGIEN ZEICHNEN EIN OP-
TIMISTISCHES ZUKUNFTSBILD

Der erfolgreiche Start bei der Schaffung von 
Vereinseigentum in Form des Sport- und Ge-
sundheitszentrums lässt den USV trotz des 
gegenwärtigen Rückgangs an finanziellen Zu-
schüssen optimistisch in die Zukunft blicken.
Dieser Optimismus findet seinen Ausdruck vor 
allem in der 2007 erfolgten Ausarbeitung einer 
- konkreter als bisher formulierten - Strategie, 
deren Entwurf mit der Bezeichnung „USV 
2012“ in der Vorstandssitzung am 12.12.2007 
vom Geschäftsführer des Vereins präsentiert 

und vom Vorstand gebilligt wurde. In diesem 
Strategiepapier sind die Ziele der Entwicklung 
des USV bis 2012 klar defi niert: Verbesserung 
der Sportarbeit – auch und besonders durch 
Nutzung der Möglichkeiten, die das Sport- 
und Gesundheitszentrum bieten wird – mit 
dem Ziel, die Mitgliederzahl des USV auf über 
3.000 zu erhöhen („USV 3.000+“), und Einlei-
tung einer entsprechenden Kampagne, um das 
Image des USV in der Öffentlichkeit zu erhö-
hen. Ausgehend von der Tatsache, dass zum 
Jahresausgang 2007 von Sektionen und Mann-
schaften des Vereins für 494 Trainingsstunden 
wöchentlich 59 Trainingsstätten in Anspruch 
genommen werden mussten, wird in diesem 
Strategiepapier eine Fülle von Maßnahmen 
festgelegt, die zu dem für 2012 angestrebten 
Ziel führen sollen. Für die Realisierung dieses 
Maßnahmepakets werden drei Phasen abge-
steckt, die erste bis Mai 2008 mit dem Auf-
bau des Sport- und Gesundheitszentrums ein-
schließlich Gestaltung der Außenanlagen, die 
zweite bis Oktober 2010 mit der Gestaltung 
des 1. Halleschen Ausdauerparks und der Nut-
zung der bisherigen Schulturnhalle „Frohe Zu-
kunft“ und die dritte bis September 2012 mit 
der Errichtung einer Komplexturnhalle.
Inhaltlich umfasst dieses Maßnahmepaket das
„Betreiber- und Vermarktungskonzept“ für 
das Sport- und Gesundheitszentrum, die Maß-
nahmen zur Qualifi zierung der Sportarbeit, 
die Aufl istung der materiellen Ressourcen 
des Vereins, sämtlicher Veranstaltungen und 
Maßnahmen, die zur Imagepfl ege des Ver-
eins gehören und sämtlicher Projekte, die zur 
Erhöhung der Mitgliederzahl beitragen bzw. 
dem Verein fi nanzielle Zuschüsse einbringen, 
sowie alle gegenwärtigen Sponsoringverträge 
des USV und seiner Sektionen. Schließlich 
werden noch in groben Umrissen die ange-
strebten Haushaltspläne des Vereins für die 
Jahre 2008 bis 2012 vorgestellt. 
In der Vereinsarbeit seit 2007 ist das Bestreben, 
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diese Strategie umzusetzen, deutlich erkenn-
bar. Im Februar wurden vertragliche Verein-
barungen mit „Jugendtours Halle“ getroffen, 
die Kindern und Jugendlichen, die Mitglied im 
Verein sind, Möglichkeiten zur Teilnahme an 
Sommer- oder Wintercamps eröffnen, im April 
wurde eine Kooperationsvereinbarung mit dem 
Lernbehinderten-Zentrum abgeschlossen, die 
u.a. die Bildung einer RBS-Trainingsgruppe in 
Halle-Neustadt vorsieht. Im weiteren Jahres-
verlauf folgten Kooperationsvereinbarungen
mit der „Wohnungsgenossenschaft Frohe Zu-
kunft“ und mit der Allgemeinen Ortskranken-
kasse (AOK). Die Show-Dance-Gruppe des 
USV lud für den 3. September zu ihrer Jubi-
läumsveranstaltung „25 Jahre Popgymnastik“ 
ein, und vom Vorstand wurde der Beschluss 
gefasst, das Jahr 2009 aus Anlass der vor 60 
Jahren, am 01. April 1949 erfolgten Gründung 
der „Hochschulsportgemeinschaft Wissen-
schaft Halle“ (HSG), aus der 1991 der „Uni-
versitätsportverein Halle e.V.“ (USV) hervor-
gegangen ist, zum Festjahr „60 Jahre USV“ 
zu gestalten und dieses Festjahr für die Tradi-
tions- und Imagepfl ege des Vereins zu nutzen. 
Der sich im Laufe des Jahres 2008 deutlich 
abzeichnende Rückgang der kommunalen Zu-
schüsse zwangen Vorstand und Geschäftsfüh-
rer des Vereins, Überlegungen anzustellen, wie 
die Sportarbeit weiter fi nanziert und effektiver 
gestaltet werden kann. Die Einsparungen, 
bei gleichzeitiger Erhaltung der Qualität der 
Sportarbeit. führten geradezu zwangsläufig zur 
Prüfung der Frage, welche Vorteile es mit sich 
brächte, wenn sich die beiden größten Vereine 
der Stadt Halle, der SV Halle mit seinen ca. 
3.300 Mitgliedern und der USV Halle mit 
seinen ca. 2.8oo Mitgliedern zu einem Groß-
verein mit 30 Sektionen zusammenschließen 
würden. Die Geschäftsführer beider Vereine 
haben diese Frage geprüft und in Form eines 
gemeinsamen Strategiepapiers („Strategie 
2010“) die Ergebnisse dieser Prüfung in einer 

gemeinsamen Sitzung des USV-Vorstandes 
und des SV-Präsidiums am 1 5.12.2008 zur 
Diskussion vorgelegt.
Dieses Konzept weist sowohl die Vorteile ei-
ner solchen Vereinsfusion aus - von der Stei-
gerung des finanziellen Potentials über die 
besseren Voraussetzungen für die Gewinnung 
von Sponsoren bis hin zu den großen Möglich-
keiten für die gegenseitige Ergänzung bezüg-
lich des Sportangebots, der Sportstätten und 
der in beiden Vereinen vorhandenen Ressour-
cen -, benennt aber auch die z.T. sehr schwie-
rigen Probleme, insbesondere die, die mit der 
Namensgebung des angestrebten Großvereins 
und mit der Beitragsangleichung verbunden 
sind. Es wird weiterhin aufwändiger Arbeit 
und gründlicher Diskussion zwischen den 
beiden Vorständen und in den Delegiertenver-
sammlungen beider Vereine bedürfen, bevor 
eventuell mit Beginn des Jahres 2010 die Ver-
einsfusion vollzogen werden kann.
Die Chance dafür ist vorhanden, haben doch 
beide Vorstände das der „Strategie 2010“ zu-
grunde liegende Konzept einstimmig gebilligt. 

Denn eines steht fest:
Die Realisierung dieses Projekts, die Fusion 
von SV Halle und USV zu einem Großver-
ein, würde das Gewicht und das Ansehen des 
Sports in der Stadt Halle und darüber hinaus in 
hohem Maße stärken.
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Ein Verein zieht den Jahrhundertweg
oder

Der SKC TABEA Halle feiert sein 20jähriges 
Jubiläum im Jahr 2020

Glück findet man nur im Menschen
von Detlef Marx

„Fuchs“ und „Liebe“
Morgens gegen 8Uhr. Ein nasskalter Februar-
tag 2020 beginnt aufzuwachen. Nebel senkt 
sich über die BMX-Strecke im Tabea-Sport-
park. Ein rhythmisches Bellen von Fuchs und 
Liebe ruft den Platzmeister Guido zur Über-
wachungskamera. Seine leinenlosen Wach- 
& Rettungshunde haben drei unangemeldete 
Besucher auf dem Tabea-Gelände gestellt. 
Die „Eindringlinge“ stehen dicht zusammen 
in Respekt vor den beiden Labradorhunden. 
Fuchs – auch der Schwarze genannt – und Lie-
be – seine beigefarbene Schwester – reagieren 
auf die kleinste Bewegung der zwei jungen 
Männer, die wie ihr weibliches Triomitglied 
in modernen Trainingsanzügen gekleidet nur 
etwas Sport machen wollten. Allerdings feh-
len ihnen die Erlaubnisbänder, an denen die 
Hunde den rechtmäßigen Zutritt auf das freie 
Gelände erkennen.

Guido weiß um seine Pappenheimer. Es sind 
die drei jungen Leute, die vor zwei Tagen ihre 
sportliche Weihe hier auf dem Sportplatz er-
hielten. Sie hatten kein Geld für den monat-
lichen Obulus und zum Arbeiten im Moment 
keinen Trieb. Trotzdem gefiel es dem Trio so 
gut, dass sie heute Morgen dachten, hier un-
erkannt ihren Frühsport treiben zu können. 
Guido greift drei der pinkfarben leuchtenden 
Stirnbänder, um sie dem Trio kostenfrei aus-
zuhändigen. Irgendwann werden diese ihre 
Schulden schon tilgen. Der Platzmeister sieht 
bereits den wetternden Vorstand „Karl“ vor sei-
nem geistigen Auge. Aber er weiß viel zu gut, 

dass dieser kommende Wutanfall von „Karl“ 
nur gespielt ist, denn der 64jährige Vorständler 
träumte eh von einer „Welt ohne Geld“.

Das Telefon klingelt: „Hallo Guido, was gibt’s 
Neues?“ Der Platzmeister ist immer wieder 
überrascht, woher „Karl“ ahnt, dass er ihn spre-
chen will. Der Tabea-Vorstand ruft aus einem 
bayrischen Dorf in den Alpen an, wo der Verein 
sein alljährliches Winterlager beim deutschen 
Partnerverein durchführte. Mit 100 ausgezeich-
neten Vereinsmitgliedern werden dort in sport-
licher und organisatorischer Hinsicht alljährlich 
die Weichen für kommende Tage, Monate und 
Jahre gestellt. Mit 32 nationalen und internatio-
nalen Partnervereinen pflegt „Tabea“ ein hoch-
modernes Netzwerk vom Jugendaustausch bis 
zu harten internationalen Konkurrenzen, vom 
Welt-Arbeitsplatzring bis zu den Olympischen 
Spielen. Einem Dutzend Menschen bietet der 
Verein mit 2020 Mitgliedern, neben ca. 1 00 
ehrenamtlichen Trainerassistenten einen Ar-
beitsplatz. Guido und sein Freund Thomas, vor 
12 Jahren zum Verein gekommen, sind zwei 
Mitarbeiter, die damals das Vereins-ABC nicht 
aufgrund ihrer Sportlichkeit erlernten, sondern, 
weil sie ein freizeitliches „zu Hause“ suchten. 
In der Zwischenzeit sind beide unabkömmlich-
gute Geister im Verein geworden. Der Eine, der 
Mann für alle Fälle auf dem Sportplatz und im 
Vereinshaus und der Andere ein Licht und Han-
dy gesteuerter Wii-Computerexperte, der als 
Computercoach längst ein ebenso anerkannte 
Trainer ist, wie die Trainer-Pädagogen in den 
traditionellen Sportarten.
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„Tab“ und „Bea“
Augenzwinkernd begrüßt Jens einen neuen 
Tag im Mai 2020. Die Sonne lacht und das 
Kindersporthaus mit „Tab“ und „Bea“ lächelte 
irgendwie mit. Der Kindersportanimateur freut 
sich auf einen neuen Tag mit den kleinen Ra-
bauken. So nennt er liebevoll alle Kinder. Die 
Erwachsenen tituliert er ganz im Geheimen 
nicht so zärtlich. Selbst ein großes Kind ge-
blieben, verehrt er mit knapp 40 Lenzen nur 
Kinder und Tiere als wirkliche Menschen. Er 
liebt sie unendlich, als wären sie alle Schwes-
terlein und Brüderlein. Viel Zeit schenkt er 
diesen „Mächtigen“. „Die Welt gehört in 

Kinderhände“ war auch sein Credo. Mit den 
Erwachsenen kommt er immer schwer in die 
Gänge. Seiner Meinung nach waren sie alle 
schuldig, ihre Kinder in diese verbrochene 
Welt zu setzen. Vielleicht auch er? Dafür 
schenkt er den kleinen Rabauken seine Zeit, 
sein Verständnis und manchmal auch Scho-
kolade. Levin, Petra, Ronny, Gabor und Türk 
wissen das und rufen ihn liebevoll „Meister“. 
Dabei hatte er als Projektleiter dieses Kin-
dersporthaus mit aufgebaut, sah damals seine 
eigentliche Laufbahn als „Chef“. Aber der 
Vorständler und er kamen nicht zusammen. 
Seitdem hatten die Erwachsenen bei Jens end-
gültig verschissen …
Ausgenommen waren natürlich alle alten Ra-
bauken. Niemand wusste, ab wann der Kin-
dernarr kalendarisch diese Grenze zog. Der 
„Russe“ – wie der fast 80jährigen Sergej mit 
den goldenen Fingern gerufen wurde – gehört 
auf jeden Fall dazu. Gerade spuckte die audi-
ovisuelle Musikanlage wieder erste Töne und 
Bilder aus. „Warum sind die Großen nur so 
doof“, klang aus den Quadro-Lautsprechern 
das Lieblingskinderlied von Jens im Dreivier-
teltakt. Mit Freude im Herzen geht er zu den 
nagelneuen Robotern „Tab“ und „Bea“. Dabei 
erinnert er sich, wie der Vorständler „Karl“ 

über Jahre von „Tab“ und „Bea“ sprach, die-
se aber nie wirklich schuf. Er und der „Rus-
se“ sowie eine Mutti entwickelten dann beide 
Robbies. Vor Jahren noch als Kummerkasten 
verschrien, hatten sich „Tab“ und „Bea“ zu 
wahren Freunden aller Kinder entwickelt. 
Für jede Minute allein mit „Tab“ oder „Bea“ 
durften die Kinder eine Stunde Sport treiben. 
Das war der Eintrittspreis für jeden Tag. „Tab“ 
und „Bea“ erzählen, singen, musizieren, be-
handeln, trösten und geben Kraft 18 Stunden 
täglich, sieben Tage in der Woche und 365 
Tage im Jahr. Pfarrer Tom vom Kirchenstift 
als Sponsor dieser beiden Robbies hatte beide 
längst zu „Priestern“ ernannt.
„Jetzt aber los“, reißt sich Jens aus seiner Ge-
dankenwelt. Heute ist zwar ein ganz normaler 
Kindersporthaus-Tag, doch stündlich möchten 
über 200 kleine Rabauken in der Halle und auf 
dem Freigelände in obhutliche Aufmerksam-
keit alleine gelassen oder begleitend betreut 
werden. Dabei hat jede Kinderseele kleine 
Narben, die neben der körperlichen Bewe-
gung auf die Minutengewinne mit „Tab“ und 
„Bea“ hoffen. Hier will Jens niemals einen 
Fehler machen oder wegen eigener Gedanken 
etwas übersehen. Gemeinsam mit dem alten 
Rabauken Sergej spielen sie die Titelreihen-
folge durch. Die ersten Muttis und Vatis sind 
bereits im Anmarsch. Schon Minuten später 
geht es an den Spielstationen munter zu. Jens 
ist von den kleinen Rabauken gar nicht mehr 
zu unterscheiden. Die Eltern haben sich in 
eine Ecke zurückgezogen. Sie beraten mit dem 
„Russen“, wie sie den gemeinsamen Geburts-
tag von Natascha, Türk und Friedrich morgen 
feiern wollen. „Mensch, wenn wir damals so 
ein Kindersporthaus gehabt hätten …“, grübelt 
Türks Vater und streicht sich über seine Mes-
serschnittnarbe im Gesicht. Friedrich Senior, 
der Chirurg, versteht nicht, warum Türks Va-
ter diese schlecht verheilte Narbe  nicht neu, 
mit modernsten medizinischen Möglichkeiten 
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behandeln lässt. Lena, Nataschas Mama, kennt 
solche und noch viel schlimmere Narben ihres 
in Afghanistan getöteten Mannes. Sie weiß, 
dass diese niemals verschwinden und selbst 
Generationen danach noch unsichtbar wirken.

Frieda, Helen, Laure und Hedi
Das Lagerfeuer glimmt nur noch. Und doch 
spiegelt sich die Glut in jungen und betagten 
Gesichtern wieder. Aufmerksam verfolgen sie 
die olympischen Wettkämpfe in der Rhyth-
misch-Künstlerischen Gymnastik 2020 in 
Afrika. Die Riesenleinwand schwankt im 
warmen Augustwind am Maximum-Kran auf-
gehängt. Eine Hallenser Trainerin huscht auf-
geregt über die große Leinwand als wäre sie 
mitten im Tabea-Sportpark. Frieda (oder war 
es Helen?), Alexandra, Lina, Laura, Nicole, 
Anna-Lena und Vivien – ihre aktuellen Top-
Gymnastinnen aus dem Nationalmannschafts-
zentrum werden in den nächsten Minuten ihr 
olympisches Debüt geben.
Mit flüsternder Stimme erzählt Laure der 
99jährigen Hedi aus der Rheinmetropole Köln 
von ihren Erinnerungen aus der eigenen sport-
lichen Vergangenheit. Laure gehörte nach ihrer 
großen Freundin und sportlichen Vorgängerin 
Alexandra zu jenen jungen Damen, die olym-
pisches Gymnastikfeuer Jahre nach dem Ende 
der DDR in Halle erneut entfachten.
Hedi ist begeistert von diesen jungen Leuten, 
die egal, ob Behindert oder nicht gemeinsam 
um die Wette laufen, spielen und kämpfen, sich 
ärgern und freuen - hier im „TABEA-Park“, 
einem Freizeitparadies der Generationen - Be-
wegung und Begegnung. Jugendliche schieben 
Rentner im Rollstuhl aus dem nahe gelegenen 
Altersheimen um die Wette und 12Jährige be-
siegen ihre Väter im Fußball - nicht als väter-
liches Entgegenkommen.
Noch immer gibt es auch Arbeitslose, aber 
diese sind längst in Sportvereinen zu Hause. 
Der Präsident des Hallenser Stadtsportbundes 

erhielt für diese europaweit einzigartige Inte-
gration das Bundesverdienstkreuz von seinem 
LSB-Kollegen zusätzlich mit einem Silbersack 
belohnt. „Die reichsten Schürfrechte liegen im 
Menschen. Diese hast Du mit Deinem jahre-
langen ehrenamtlichen Engagement hier auf 
dem Tabea-Park frei gelegt“, betont Andreas 
in seinem kurzen Statement.
In dicken Decken eingemummelt hat die alte 
Kölner Dame Hedwig ihre Hände gefaltet, ob-
wohl sie niemals an Gott glaubte. Die Kirche 
blieb ihr immer fremd. Auch deshalb, weil 
man angeblich alle bösen Taten mit Buße reu-
en kann. Daran glaubt sie bis heute nicht.
Ihre Enkelin Laure und ihre Freundinnen 
– alle am Ende ihres dritten Lebensjahrzehnts 
– erzählen mit der Trümmerfrau 1 945. Die 
Eine Psychologin, die Andere Tierärztin, die 
Nächste Sozialarbeiterin und Laure Trainerin 
und Choreografin. Alle seit 20 Jahren befreun-
det. Gemeinsam gewonnen, alleine verloren 
– weitergekämpft. Diese Gymnastikgruppe 
hatte einen großen Anteil, dass Halle an der 
Saale zwischen Leipzig und Berlin ein Nati-
onalmannschaftszentrum in der Olympischen 
Gymnastik – nach vielen Querelen mit dem 
nationalen Spitzenverband - wurde. Alle ehe-
maligen Gymnastinnen arbeiten inzwischen 
weltweit und finden doch immer wieder zu-
rück in ihren Verein. Auch weil Hedi einmal 
im Jahr wohltuend zuhört. Ratschläge oder 
Tipps gibt sie längst nicht mehr.

Wird es die erste Olympische Medaille für 
Deutschland in der Gymnastik? Niemand weiß 
es. Natürlich hoffen sie alle darauf. Selbst Hedi 
als sie sagt: „Wer nur mit Medaille Jemand ist, 
der ist demzufolge ohne ein Niemand. Wie kann 
ein Niemand mit Medaille Jemand sein?“ 
Längst haben Bewegung und Begegnung im 
TABEA-Park mit einer modernen RSG-Hal-
le, der BMX-Strecke, dem Tabea-Dom, dem 
Hindernisparcour „Klein aber Stark“, dem Re-
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genpool oder dem Computer-Saal gewonnen. 
Rund 200.000 Gäste besuchen jährlich dieses 
Freizeitzentrum am Rande zwischen Halle-
Neustadt und Nietleben.

Tränen bahnen sich ihren Weg. Ein Zehntel 
trennte die Hallenserinnen vom olympischen 
Edelmetall. Nichts kann die Enttäuschung 
so schnell verdrängen. Frieda (oder Helen?) 
grüßen aus Afrika - in ihren Händen ein 
Olympisches Diplom. Über die audiovisuelle 
Bildanlage, am Maximum-Kran im säuseln-
den Nachtwind schwebend, gratulieren 2.000 
Zuschauer aus dem Hallenser TABEA-Park 
nach Südafrika. Stolz und dankbar blicken 
die Gymnastinnen in die Kamera. In der einen 
Hand die Halle-Fahne, auf der Stirn das be-
rühmte Tabea-Band.

Tabea und das Streben nach Glück
An einem Sonntag, dem 1 9.11.2020 wird es 
geschehen. Am Tabea-Banner singen 202 Mit-
glieder stellvertretend für 2020 „Tabeaner“ 
ihre Hymne „Yes – we can“. Auf der Bühne 
der Händelhalle oder inmitten der modernen 
Halle-Messe - auf jeden Fall in der Stadt, wo 
das erste Sportmusi©al der Welt seinen An-
fang nahm. Begleitet von der Halleschen Phil-
harmonie tönt die Stimme von Celine Dion als 
Solistin durch die Konzerthalle. Mit Bändern 
und Bällen visualisieren Gymnastinnen die 
glasklaren Töne aus Musik und Stimme. Ce-
line – mit über 50 Millionen verkauften Alben 
die erfolgreichste Sängerin aller Zeiten - singt 
das erste Mal in Deutsch. Dann folgen Stro-
phen in Englisch, Russisch, Französisch und 
Spanisch.
Die Weltreise vom „verlorenen Schuh“ und 
dem unendlichen „Streben nach Glück“ neh-
men ihren Anfang. 32 Vereine in 32 Orten der 
Erde erhalten auf ihren jeweiligen Eventbüh-
nen ein menschliches Gesicht. Die Regisseu-
rin hat mit unzähligen Partnern anlässlich des 

20jährigen Bestehens des Vereins ein 2stün-
diges internationales Szenario entworfen. Die 
weltweite TV-Übertragung wurde durch die 
ehemalige russische Gymnastin Tatjana mit 
amerikanischen Dollar vom Broadway er-
möglicht. Mitgetragen von Sportlerinnen und 
Sportlern aus 12 Nationen, darunter Olympia-
sieger und Weltmeister aller Generationen in-
mitten der Zuschauer und Volkssportler auf der 
Bühne. Manchmal weiß man nicht, wem der 
immer wieder auftosende Beifall mehr gilt?

Während der Tabea-Party diskutieren Kriti-
ker und Fans immer wieder über dieses von 
der EU und der UNO sowie der Lotto Toto 
GmbH Sachsen-Anhalt getragene, grenzüber-
schreitende Projekt. Nicht ahnend, eigentlich 
der gleichen Meinung zu sein. Die Sprachen 
sind vielfältig, nicht nur in der Mundart son-
dern mit Köpfen, Händen und Beinen. Auf der 
ersten Etage messen Breakdancer und Turner 
ihre Kräfte. Auf der Hauptbühne wetteifern 
Artisten und Fußballer mit Sängern und Musi-
kern um die Publikumstrophäe. Jeder Einzelne 
mit Stolz im Herzen und dem hellen Gedan-
ken, wie schön es doch wäre, auch das andere 
Genre zu beherrschen.

In der verqualmten Ecke der nimmermüden 
Haustechniker sitzen Claudia und Frank. Sie 
diskutieren mit dem Tänzer und Choreografen 
Sascha. Die Köpfe rauchen, es geht um das 
neue Stück „eine welt ohne geld“.

Vorständler „Karl“ weiß nicht wohin. Eigent-
lich will er weg, aber er fühlt, dass er sich bei 
jedem Zuschauer einzeln bedanken müsste. 
Doch seine Kehle ist trocken. Verliebt beob-
achtet er seine Frau aus der dunklen Ecke.
Bescheiden und in aller Stille ziehen ganz in 
der Nähe auch ein Landtagsabgeordneter so-
wie der Chef einer Bank an ihren Zigaretten. 
B. möchte „Karl“ eine Zigarette anbieten, zieht 
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aber versehentlich die mit einem Partei-Smi-
ly verzierten Skatkarten aus der Tasche. Alle 
drei gehen in den Keller und spielen um ein 
bisschen Kleingeld. Der Bankchef wird wie-
der das Wechselgeld gewinnen. Mit trockenem 
Humor gratuliert er schon vorher: „Träume 
tragen Euer Leben. Ihr könnt nicht gewinnen. 
Doch seid nicht traurig. Glück findet man nur 
im Menschen.“

P.S. Als „Karl“ in seinen Taschen nach Klein-
geld sucht, stößt er auf Löcher. Nirgendwo 

auch nur ein Euro. In der Jackettasche findet 
er das Manuskript (s)eines Traumes „Vision 
2020“. Und er weiß, heute ist er glücklich, 
weil die Anderen mit ihm spielen. Auch wenn 
er wieder verliert…

Alle Namen und Handlungen sind frei erfun-
den. Mögliche Übereinstimmungen sind rein 
zufällig. (d.A.)
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Die Jubiläumsspiele des Behinderten- und Re-
habilitationssportverbandes Sachsen-Anhalt 
finden im Herbst diesen Jahres in der Leicht-
athletikhalle Brandberge in Halle statt. Aus-
richter dieser Landessportspiele ist der All-
gemeine- und Behindertensportverein Halle 
53 e.V., der einige zusätzliche Partner für das 
Organisationsteam gewinnen konnte. Genannt 
seien hier stellvertretend der Stadtsportbund 
Halle, der USV Halle, SKC TaBeA Halle 2000, 
die Sportjugend und Schülerinnen und Schüler 
der Gymnasien in und um Halle. Zahlreiche 
Helfer und Helferinnen vor allem als „Star-
terpartnerIn“ für Menschen mit Behinderung 
werden noch gesucht.
Es werden über 1000 Aktive erwartet. Die Idee 
und das Motto diese in Deutschland einma-
ligen Integrationssportfestes „Ein Behinderter 
und ein Nichtbehinderter gehen gemeinsam als 
Paar an den Start“ verdeutlichen den integra-
tiven Charakter dieser Großveranstaltung. Alle 
Interessierten mit Freunden, Bekannten und 
Verwandten können teilnehmen, unabhängig 
von der Mitgliedschaft im Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband Sachsen-Anhalt.
An sechs Sportstationen mit Wettkampfcharakter, 
bei denen ein Behinderter und Nichtbehinderter 
gemeinsam als Paar an den Start gehen können, 
werden die Leistungen zu einem Gesamtergeb-
nis addiert und zur Siegerehrung honoriert.

Grundanliegen des Behinderten- und Rehabi-
litationssportverbandes und seiner Mitglieds-
sportvereine ist die Integration von Menschen 
mit Behinderungen und chronischen Erkran-
kungen mit den Mitteln des Sports in die Ge-
sellschaft. Sport im Sinne von Bewegung und 
Spiel kann helfen, mit einer Behinderung oder 
Erkrankung besser umzugehen und sie zu ak-
zeptieren, um damit eine positive psychische 
Motivation zu erreichen, Folgeschäden vor-
zubeugen sowie die Lebensqualität der Be-
troffenen und ihrer Angehörigen deutlich zu 
verbessern.
Die „Landessportspiele für Behinderte und 
ihre Freunde“ bilden den Jahreshöhepunkt 
des Behinderten- und Rehabilitationssports in 
Sachsen-Anhalt   und sind gleichzeitig Treff-
punkt für Freizeit- und Leistungssportler. Sie 
bilden für Förderer und Freunde des Behinder-
tensports eine interessante Kommunikations-
plattform.
Ein Rahmenprogramm mit vielen Überra-
schungen für Familien mit Kindern rund um 
die Sporthalle Brandberge und ein Showpro-
gramm mit sportlichen und kulturellen Einla-
gen zum Abschluss der Spiele werden Balsam 
für Augen und Ohren sein. Also, auf ein gutes 
Gelingen im Herbst.

Landessportspiele für Behinderte und 
ihre Freund am 24. Oktober 2009 in 

Halle (Saale)
von Mario Kallinautzki
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Abschied unter dem Korb
Ex-Lions-Kapitän Karin Hessler sagt dem 

Leistungssport Adieu
von Günter Hebner

Die Luft in der Halle knistert vor Spannung. 
Trinos Göttingen vor Wochenfrist siegreich 
vom Meister Wasserburg zurückgekehrt, will 
jetzt auch zu Hause den Tabellenzweiten 
aus Halle packen.. Reichlich 20 mitgereiste 
Fans skandieren markige Sprüche. Die Ansa-
ge „Auswärtssieg, Auswärtssieg“ noch   vor 
Spielbeginn schlägt den Göttinger Anhängern 
mächtig auf den Magen. War ja auch recht 
voreilig, aber es sollte am Ende stimmen. Vor 
Spannung haben  die  mitgereisten Hallenser 
die Sitze längst verlassen. Nur eine sitzt noch, 
hat die Beine weit von sich gestreckt und blickt 
mit leicht angehobenen Kopf geradewegs in 
die Hallenmitte, wo es eigentlich nichts zu 
sehen gibt.   Es ist Karin Hessler, früher als 
Karin Seifert   in den Hallen dieser Republik 
bekannt. 
Was läuft da ab in ihrem Kopf und was lässt sie 
so abwesend erscheinen?   
Sieht sie den Film ihres Basketball-Lebens 
und warum läuft er gerade hier?
Nein sagt die 1 982 in Quedlinburg geborene 
Ex-Kapitänin der Halle-Lions, zum Sport wäre 
sie ganz allein gekommen. Die Eltern hätten 
nicht nachgeholfen, obwohl ihre Mutter aktiv 
in der Leichtathletik und im Basketball unter-
wegs war und die Familie ihres Vaters mit Ha-
rald Seifert einen Bob-Weltmeister hervorge-
bracht hat. Leichtathletik und Basketball, das 
waren auch ihre Sportarten und erst mit dem 
Start am Sportgymnasium 1996 in Halle haben 
sich die Gene der Uhlig-Familie, die in Halle 
als Synonym für Basketball steht und der ihre 
Mutter   entstammt, durchgesetzt. Von 2000- 
2008 durchlebte sie alles, was im Basketball 
national möglich ist.

Den zweimaligen Triumph der Deutschen 
Jugendmeisterschaften, das Abenteuer der er-
sten Liga und die bittere Stunde des Abstiegs, 
das einjährige Gastspiel in Leipzig ohne dort 
eine wirkliche Heimat zu finden, den erneuten 
Aufstieg mit den Lions und die geniale Saison 
2007/2008 mit dem erstmaligen Vorstoß in die 
Playoffs. Sie lebte mit rissigen Parkett und der 
Angst sich zu verletzen, professionellen Be-
dingungen, engen Kabinen, unendlich lange 
Busfahrten, amateurhaften Schiris, Trainern, 
die sie formten und manchmal zu verformen 
suchten, Gegenspielerinnen, die sie noch heute 
mag und andere, wo ihr sofort etwas weh tut, 
wenn nur der Name fällt. Sie fand in den Teams 
Freundinnen, aber auch Mitspielerinnen, die 
einfach nur ihren Job machten.
Das alles war ihr Leben und dazu gehörten 
leider auch die ständigen Schmerzen im Knie. 
Die erste Operation  in der Saison 2004/2005 
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brachte nur eine temporäre Verbesserung.
So war das Spiel  am 26. Januar 2008 hier in 
Göttingen, im Nachhinein betrachtet, der An-
fang vom Ende ihrer Laufbahn. Mit schmerz-
verzerrten Gesicht und Tränen in den Augen 
musste sie das Spielfeld verlassen und konnte 
sich nur noch von außen über den Auswärts-
sieg freuen. Die Saison hat sie, trotz Schmer-
zen und gerade wegen der erheblichen Span-
nungen zwischen Trainer und Team, noch  
tapfer zu Ende gespielt. Kapitän sein verpflich-
tet, aber dann hörte auf ihren Körper und nahm 
Abschied. Ein lauter Pfiff - Der Spielbeginn 
holt Karin Hessler aus ihren Gedanken und 
sie kommt  in der Gegenwart an. Sofort ist sie 
wieder ganz Profi, feuert ihre Nachfolgerinnen 
an, freut sich mit ihnen über den erneuten Sieg, 
wird eine Woche später beim Heimspiel in der 
Sporthalle Burgstraße für das Entertainment 
verantwortlich sein und engagiert sich für den 
Nachwuchs   als Leistungssportbeauftragte 
des Landes-Basketball-Verbandes. Die 2006 
erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 
Sport- und Fitnesskauffrau  hat sie direkt ins 
Herz des Stadtsportbundes geführt, dort wo 
so viele Informationen und Aufgaben  für 180 
Vereine zusammenlaufen. Am Ende eines lan-
gen Arbeitstages, schüttelt sie manchmal mit 
dem Kopf, denn nie hätte sie sich als Aktive 
gedacht, wie viele Details zu regeln sind, be-
vor man endlich versuchen kann den Korb zu 
treffen. Frisch verheiratet (nach einem halben 
Jahr kann man noch davon sprechen) und als 
Ausgleich beim Feldhockey gelandet, ist ihr 
Leben alles andere als langweilig. Eins wird 
sie aber immer bleiben, auf dem Parkett oder 
daneben, hinter den Kulissen oder davor: 

Eine Löwin
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Erst seit zwei Jahren spielen sich die Reidebur-
ger Radpolo-Spielerinnen in das Bewusstsein 
der Hallenser, weil über die Medien-Aktion „ 
Halles   starke Frauen“   bekannt wurde, dass 
mit den beiden Duos Stefanie Hedler/Kristin 
Keller (1.Bundesliga) und Kristin Leich/Anne 
Böttge (2. Bundesliga) vom Reideburger SV 
1990 e.V., beide trainiert von Uto Seils, neben 
Basketball, Handball, Unihockey, Schwim-
men und Schach weitere bundesligataugliche 
Mannschaften in Halle ansässig sind. 
Zuerst aber ein Ausflug in die Geschichte:
“Eines Tages”, erinnerte sich Nicholas Edward 
Kaufmann, der berühmte Kunstradfahrer vor 
der Jahrhundertwende, “lief mir ein kleiner 
Hund vor’s Rad. Rasch hob ich das Vorder-
rad und beförderte damit den Mops so sanft 
es ging aus dem Weg - mich vor einem Sturz 
rettend, das Tier vor Verletzungen”. 
Das Kunststück per Zufall präsentierte der 

amerikanische Rad-Akrobat bald darauf im 
überfüllten Washington - Ring seiner Heimat-
stadt Rochester der Öffentlichkeit: ein kleiner 
Poloball war “Mopsersatz”, ein anderer Kunst-
radfahrer, John Featherly, sein Spielpartner. 
Man schrieb den 14.September 1883 - Es war 
der Geburtstag des Radballspiels und so gese-
hen auch des Radpolo. 
Das Spiel auf dem Hochrad wurde schnell 
beliebt und kam auch bald über den groß-
en Teich. Zwei kesse Berliner Kunstradfah-
rer, Paul und Otto Lüders vom Bundesver-
ein Sport Berolina, waren 1 901  die ersten 
Europäer, die offiziell Radball spielten. In 
Gasthofsälen, Turnhallen, auf Sportplät-
zen - überall wo Parkett- oder ähnlich harter 
Boden war, fand man die   Kunstradfahrer.	
Das Radpolo-Spiel, wie wir es heute kennen, 
entwickelte sich wie Radball um die Jahrhun-
dertwende als das Fahrrad immer populär wur-
de. Es wurde ursprünglich von Männern gespie-
lt und entstand nach dem Vorbild des bereits im 
14.Jahrhundert  in Persien gespielten  “Pulu”.	
Natürlich wurde das wendige Pferd vom 
Rad ersetzt. Später betätigten sich vor allem 

Halles starke Frauen sind auch mit 
dem Rad unterwegs

Die Halle- Lizards vertreten Halle ( Saale) in der Bundesliga
von Günter Hebner
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Kunstfahrerinnen gern gleichzeitig als Polo-
spielerinnen und Radpolo wurde zu einer rei-
nen Frauen-Sportart, um sich schließlich zum 
festen Bestandteil von Radsportwettbewerben 
zu entwickeln. Seit 1943 werden in dieser Dis-
ziplin regelmäßig Deutsche Meisterschaften 
ausgetragen. 

Hier nun einige Erläuterungen zum Regelwerk: 	
Die Spielerinnen verwenden neben einem spe-
ziellen Fahrrad einen Stock mit etwa 1 Meter 
Länge, an dem sich ein quaderförmiger Ham-
mer befindet. Mit Hilfe dieses Stocks wird ein 
mit Rosshaaren gefüllter Ball, wohl die letzte 
Erinnerung an das Pferd, gespielt, der Spitzen-
geschwindigkeiten von bis zu 40 km/h errei-
chen kann. Das 14 x 11 Meter große Spielfeld 
ist von einer schrägen Bande eingefasst, die 
verhindert, dass der Ball die Seitenauslinie 
überschreitet. An beiden Enden befinden sich 
zwei 2 x 2 Meter große Tore. Zwei Spielerinnen 
bilden jeweils eine Mannschaft. Eine der bei-
den Spielerinnen übernimmt die Position einer 
Torfrau während die zweite als Feldspielerin 
auf Torejagt geht. Die Spielerinnen sitzen auf 
einem Spezialfahrrad, mit dem sie sich sowohl 
vorwärts als auch rückwärts bewegen können. 
Wichtig bei dem Spiel ist, dass sie den Boden 
mit dem Körper nicht berühren dürfen. Falls 
doch einmal eine Spielerin den Boden mit 
dem Fuß berührt, darf sie erst in das Spielge-
schehen eingreifen, nachdem sie kurz über die 
Torauslinie das Spielfeld verlassen hat. Einen 

Sonderstatus hat im Spielfeld der Strafraum. 
Der Halbkreis im Radius von zwei Metern 
um das Tor darf von der gegnerischen Mann-
schaft nicht befahren werden. Im Strafraum 
darf die Torfrau zum Verteidigen den Ball mit 
den Händen aufnehmen - dies ist sonst nicht 
erlaubt. Kopfbälle sind möglich. Die Spielzeit 
einer Begegnung variiert je nach Altersklasse 
– von 2 mal 5 Minuten in der Schülerklasse 
bis zu 2 mal 7 Minuten bei der Elite. In allen 
Spielen gibt es eine Halbzeitpause von maxi-
mal zwei Minuten.
Blitzschnelle Bewegung, eine maximale Reak-
tionsfähigkeit und blindes Verstehen sind die 
Grundlage des Erfolges. Lange „reift“ ein Rad-
pol-Team und das Ausscheiden einer Partnerin 
bedeutet oft auch das Ende des Teams. Gerade 
deshalb ist eine kontinuierliche Nachwuchsar-
beit so wichtig. Unschwer ist dem Gruppen-
foto zu entnehmen, dass eine Genartion fehlt 
und die beiden Damen-Teams noch ein ganze 
Zeit spielen müssen, bevor die Nachfolger den 
Lenker in die Hand bekommen können.

Foto: Andreas Löffler
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Wenn die „Ren(n)tiere“ aus dem Burgenland-
kreis Slalom durch die „Fluchtstangen“ (Lan-
desamt für Vermessung) laufen und immer 
darauf bedacht sind die „Schnellen Retter“ ( Ar-
beiter-Samariter-Bund) an ihrer Seite zu haben 
ohne von den „Unsichtbaren“ (LKA) eingeholt 
zu werden, dann ist nicht Fasching oder Hallo-
ween in der Dölauer Heide, sondern Marathon 
der Behörden, der 2009 bereits seine achte Auf-
lage erlebt. Die Idee dazu stammt vom SSB-
Geschäftsführer Steffen Forker und hat, anfangs 
belächelt, aus dem damaligen Regierungsbezirk  
Halle einen Siegeszug  nach Mitteldeutschland 
unternommen. Inzwischen ist daraus ein tradi-
tioneller Staffelmarathon für Behörden im Six-
pack geworden, der vom Stadtsportbund Halle 
e.V. ohne Fördermittel, nur mit Sponsorenein-
nahmen und Teilnehmerbeiträgen, organisiert 
wird. 
2007 bewarb sich die Stadt Halle (Saale) mit 
107, von Jana Thieme-Ulrich(Stadtverwaltung) 
und Günter Hebner (SSB), zusammengetra-
genen Initiativen (eine davon war der Mara-
thon der Behörden) im Rahmen der Aktion 
Mission-Olympic veranstaltet von DOSB und 
Coca-Cola, um den Titel “Deutschlands ak-
tivste Stadt“. 
In der 2. Runde aber war Endstation- Ein trau-
riges Ende für vier dicke Ordner, allerdings mit 
dem Trost verbunden, dass die beschriebenen 
Initiativen ja weiter leben und wachsen. 

Für den Marathon der Behörden kam nun fast 
ein Jahr später unerwartet doch noch der Rit-
terschlag. Mit drei weiteren Initiativen wurde 
die Veranstaltung aus insgesamt 2000 bundes-

weit eingereichten Vorschlägen ausgewählt 
und in der Kategorie „ Sport am Arbeitsplatz“ 
als Sieger ausgezeichnet. Die Pressesprecherin 
von CocaCola Mitteldeutschland Frau Pam-
pel konnte SSB-Präsidenten El-Khalil einen 
Scheck über 5.000 Euro überreichen. Der 
wusste auch sofort etwas mit dem Geld anzu-
fangen. Es wird in den beim SSB im Aufbau 
befindlichen Sozialfonds fließen. Mit den Mit-
teln aus dem Fonds sollen Kindern aus Harz 
IV-Familien finanziell die Mitgliedschaften in 
Sportvereinen ermöglicht werden. Eine Idee, 
die bei der Oberbürgermeisterin Dagmar Sza-
bados auf ungeteilte Zustimmung stieß.

Mission Olympic 2007 mit erfreulichen 
Nachwehen

Stadt Halle und Stadtsportbund punkten mit dem 
Marathon der Behörden

von Günter Hebner
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